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Halle, den 1. Februar.
Den ſo wichtigen und keineswegs einfachen Gegenſtand des land

wirthſchaftlichen Kredit und Hypothekenweſens behandelt Dr. Lette in
ſeiner neueſten Broſchüre vom gegebenen Standpunkt der Gegenwart
us, indem er die Elemente und Bedingungen, die Bedürfniſſe wie
die Zwecke des Kredits, und die Mittel ſeiner Befriedigung vergegen
Wärtigt und an der Hand der Erfahrung die weitere beſſere Ausbildung
einſt bewährter Einrichtungen ins Auge faßt. Dr. Lette warnt vor
Täuſchungen und vor den wiederum auch in neuerer und neueſter Zeit
ervorgetretenen überſchwänglichen Anforderungen und Zukunftsplänen,
Welche von naheliegenden Erfahrungen anderer Länder verurtheilt, nur
von dem, durch die realen Verhältniſſe und die hiſtoriſch bewährten

Nach einem Ueberblick der ca. 4 Bogen umfaſſenden Broſchüre
ſetzen wir zur beſſeren Orientirung unſerer Leſer, und um. einen Ueber
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kerien, welche bei Behandlung dieſes Gegenſtandes in Frage kommen,
Zu ermöglichen, die Dispoſition hierher, nach welcher Dr. Lette ſeine
Broſchüre abgefaßt hat

Vorbetrachtungen.
4) Weſen und Arten des Kredits.
2) Zweck des landwirthſchaftlichen Kredits.

A) Betriebskapital.
B) Mittel zu Meliorationen.
Ch Kapitalien zur Erwerbung der Grundſtücke und Erhaltung

ihrer Subſtanz.
3) Die landwirthſchaftlichen Kreditanſtalten und andere Jnſtitute

zur Befriedigung der Kreditbedürfniſſe des Grundbeſitzes.
A) Crédit mobilier.
B) Erédit foncier.

Kreditvereine, landſchaftliche, ritterſchaftliche Verbände Kre
dit und Pfandbriefſyſteme in Preußen.

D) Dr. Bekker's projektirter allgemeiner Norddeutſcher Grund
ſchuldenverband, Wilmann's u. a.

Hyypothekenbanken.
W Hypotheken Verſicherungsgeſellſchaften.

II) Reformvorſchläge.
1) Hypothekengeſetzgebung.

A) Grund und Hypothekenbücher.
By Hiſtoriſcher Ueberblick und weſentliche Grundſätze des Hypo

thekenweſens.
C) Reformvorſchläge in Bezug auf die Erwerbung und Feſtſtel

lung des Eigenthums am Grundbeſitz.
D) Reform des dinglichen Forderungsrechtes (Realkredit) in

Bezug auf
a) Publicität der Hypothekenordnung,
b) Specialität,

Legalität.
2) Subhaſtationsgeſetzgebung.

A) Allgemeine Bemerkungen.
B) Reformvorſchläge.

Berlin, d. 31. Januar. Der Königliche Waſſer Baumeiſter
Hagen zu Genthin iſt zum Königlichen Waſſer Bauinſpector ernannt

nd demſelben die dortige WaſſerBauinſpector Stelle verliehen worden.
e Die Beförderung des ordentlichen Lehrers am DomGymnaſium zu
Naumburg, Dr. Opitz, iſt genehmigt worden.

Der Miniſterpräſident gab geſtern ein großes Diner, zu welchem
außer den Mitgliedern der Commiſſion zur Ausarbeitung einer Civil-
proceßordnung auch der General Karl Schurz geladen war.

Halle, Sonntag den 2. Februar
Hierzu zwei Heilagen.

1868.

Die Zolloereinsregierungen haben ſich einverſtanden erklärt, den
Einfuhrzoll auf den ſogenannten Liebig'ſchen Fleiſch Extract von
7 Tölr. per Centner, alſo 2,1 Sgr. per Pſund, auf 15 Sgr. per Eent-
ner herabzuſetzen.

Schon in der Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes für den han-
noverſchen Provinzialfonds ſcheiterte nur gegen eine Majorität
von wenigen Stimmen das Amendement, der Provinz nicht das Kapi
tal ſelbſt, ſondern eine jährliche Rente von 500,000 Thlr. zu überwei
ſen. Jetzt iſt dieſer Vermittelungsverſuch von freiconſervativer Seite
wieder aufgenommen worden. Ein vom Abg. v. Kardorff eingebrachtes
Amendement macht den Wünſchen der Hannoveraner weit größere Zu
geſtändniſſe als dasjenige des Abg. v. Dieſt, welches nur im Budget
für 1868 unter den „einmaligen und außerordentlichen Ausgaben“ den
Betrag von 500,000 Thlr. für die in dem Geſetzentwurf bezeichneten
Zwecke bewilligen will, und dabei der Regierung aufgiebt, ſpäteſtens
bei Vorlegung des Budgets für 1869 dem Landtage einen feſten Plan
über die den ſämmtlichen Provinzen zur Selbſtverwaltung zu überwei
ſenden Mittel vorzulegen. Einen ſolchen Vorbehalt für die Bewilligung
der Rente in den folgenden Budgets enthält das Kardorff'ſche Amende
ment nicht, ſondern es lätzt es bei den Verſprechungen bewenden, welche
die Regierung in dieſer Beziehung in der Kommiſſion abgegeben hat.

Die bereits in dem diesjährigen Militair- Etat mit 120,000 Thlr.
vorgeſehene Errichtung von noch zwei neuen Remonte Depots iſt
nunmehr mit je einem Depot dieſer Art in den Elbherzogthümern und
Hannover beſtimmt worden. Der hohe Stand der Pferdezucht in beiden
Ländern wird für die Remontirung der Armee ein ganz vorzügliches
Material bieten, und zwar Holſtein und Lauenburg namentlich für den
Bedarf an Zugpferden und Pferden für die ſchwere Cavallerie, Han
nover dagegen für Pferde eines gemiſchten Schlages von zum Theil
ganz beſonderer Güte. Der hohe Preis der Pferde in beiden Landes
theilen dürfte dagegen beinahe mit Beſtimmtheit eine abermalige Steige
rung der Remontepreiſe in Ausſicht ſtellen. Die Ausgaben für das
Remonteweſen der Armee berechneten ſich ohnedies ſchon nach dem dies
jährigen Etat zuſammen auf 2,008,289 Thlr. und werden durch die
Errichtung der beiden neuen Depots überdies die oben bereits angeführte
Erhöhung erfahren.

Die Einführung eines neuen Exercir Reglements wird, wie die
„Voſſ. Ztg.“ hört, im nächſten Frühjahr erfolgen und damit wahrſchein
lich die Errichtung eines zweiten Lehr Bataillons in Verbindung
geſetzt werden. Ob dieſes jedoch eine beſondere Garniſon erhalten wird
(früher wurde Leipzig dafür genannt) oder einfach eine Verſtärkung des
gegenwärtig im Verlauf des Sommers jedesmal in Potedam zuſammen
geſtellten Lehr Bataillons auf ein Regiment von zwei Bataillonen er
folgen dürfte, wird als vorläufig noch zweifelhaft angegeben. Die
Einreihung von Officieren und Mannſchaften derjenigen Contingents-
Regimenter, deren Staaten mit Preußen in eine Militagir Convention
getreten ſind, iſt für dieſes Jahr bereits beſtimmt worden, wahrſcheinlich
wird jedoch dieſe Zutheilung auf die ſämmtlichen Jnfanterie Regimenter
des Norddeutſchen Bundes ausgedehnt werden, um ſo die Einheit des
Exercitiums in der Norddeutſchen Armee auf dieſem nächſten Wege an
zubahnen und vorzubereiten.

Die „Zeidler'ſche Correſpondenz“ ſagt ſich los von dem hohen
Adel Deutſcher Nation. Sie ſchreibt ſehr rebelliſch. Der kürzlich aus
gegebene Bericht der Matrikel Commiſſton des Herrenhauſes conſtatirt
U. A. die intereſſante Thatſache, daß von den ſogenannten Reichsunmittel
baren, welche Mitglieder des Herrenhauſes ſind, nicht allein eine große
Zahl durch ihre ſtete Abweſenheit glänzt, ſondern daß auch einige bri
ſpielsweiſe der Fürſt zu Solms Braunfels, der Fürſt zu Thurn und
Taxis und der Herzog Eugen von Württemberg noch gar nicht der
Mühe für werth gehalten haben, ihren Platz im Herrenhauſe, welcher



uns eine große Ehre zu ſein ſcheint, überhaupt einzunehmen. Es iſt
dies ein neuer Belag für die leider nur zu oft verkannte tiefgehende
Differenz zwiſchen dem Engliſchen und Deutſchen Adel und ein ſchlagen
der Beweis, wie ſehr ſich diejenigen in Jlluſionen bewegen, welche von
einem aus derartigen Elementen zuſammengeſetzten Norddeutſchen Ober
hauſe eine Kräftigung der Norddeutſchen Verfaſſung im conſervativen
Sinne erwarten. Während der Engliſche Adel ſeit unvordenklichen Zeiten
ſeine Stellung hauptſächlich als ein öfſentliches Amt betrachtet und be
handelt und ſein Vermögen wie ſeine perſönliche Tüchtigkeit und Thätig
keit faſt ausſchließlich im öffentlichen Dienſt verwendet hat, iſt der hohe
Adel Deutſchlants in der Mehrzahl ſeiner Glieder (natürlich giebt es
auch hier ſehr ehrenwerthe Ausnahmen dahin gelangt, in ſeiner Stel
lung nichts als eine politiſche Reminiscenz und Sinecure, ja vielfach ſo
gar als einen Vorwand zu erblicken, ſich allen Staats Pflichten per
ſönlich ſo weit wie möglich zu entziehen. Ein ſolcher „hoher Adel“ gehört
aber nicht in ein Norddeutſches Oberhaus, ſondern in eine Altdeutſche
Rumpelkammer.

Wie die „Kreuzztg.“ hört, ſoll dem Landtage noch in dieſer Seſ
ſion wegen Uebernahme der Fonds und der Verwaltung der in den neu
erworbenen Landestheilen beſtandenen Beamten, Wittwen und
Waiſenkaſſen ein Geſetzentwurf vorgelegt werden.

Die „Zeidl. Corr.“ ſchreibt: Die durch die Preſſe verbreitete Nach
richt, als ſei zwiſchen der Regierung und den Spielbanken zu Wies
baden und Homburg ein Abkommen zu Stande gekommen, entbehrt
ſo ſehr der Begründung, daß vielmehr jetzt wiederum die Wahrſchein
lichkeit in den Vordergrund tritt, dieſelben durch einen legielativen Akt
ohne alle Entſchädigung ſchließen zu müſſen.

Der neue ServisTarif, der bereits vom 1. Januar ab gelten ſoll,
iſt ſoeben in der Decker ſchen Geh. Ober Hofbuchdruckerei erſchienen er
iſt durch eine Cabinets Ordre vom 21. December v. J. genehmigt wor
den, welche beſtimmt, daß von der für 1868 im Haupt Etat der Mi
litair Verwaltung des Norddeutſchen Bundes ausgeſetzten Summe zur
allgemeinen Erhöhung der Servisſätze a) zur Aufbeſſerung des Serviſes
für Militairperſonen vom Feldwebel abwärts etwa 940,000 Thlr. und

zur Erhöhung des Offizier Serviſes 560,000 Thr. verwendet werden
ſollen. Die Offiziere kommen dabei alſo nicht ſchlecht fort, und erhält
beiſpielweiſe ein General der Jnfanterie und Kavallerie, welcher in Ber
lin, Frankfurt a. M. u. ſ. w. ſtationirt iſt, eine Servis- Erhöhung von
672 auf 840 Thlr. alſo um 168 Thlr. jährlich. Die ſämmtlichen
Städte des Norddeutſchen Bundes ſind hinſichtlich der Servisſätze in
ſechs Klaſſen gebracht, von denen der oberſten Klaſſe (A.) Berlin Al
tona, Bremen, Frankfurt a. M. und Hamburg, die ſomit die Städte
mit den höchſten Wohnungspreiſen ſind, angehören.

An die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft war ein Antrag aus
Hannover gelangt, darauf hinzuwirken, daß die preußiſche Bank die
Roten der Prioatbanken ihren eigenen gleichſtelle, dieſer Antrag jedoch
„wegen der vielen entgegenſtehenden Bedenken“ nicht befürwortet wor
den. Die Bank nimmt nämlich die hier in Rede ſtehenden Privatbank
noten bis auf vereinzelte Ausnahmen in Zahlung läßt ſie jedoch als
bald bei den ausſtellenden Banken wieder umtauſchen. Die Bewilli
gung des Rechts fortlaufender Conti, wie ſie jetzt nur in Leipzig gilt,
ſoll nun auch Berliner Großhandlungen, die ausländiſche Waaren nach
dem Auslande vertreiben, zugeſtanden werden. Die Betheiligten erwar
ten jedoch, daß nicht unerfüllbare Bedingungen geſtellt werden daß
vielmehr den creditfähigen und vertrauenswürdigen Häuſern das fort
laufente Conti bewilligt werden möge.

Da eine Regelung der Penſions Verhältniſſe für die Offiziere und
oberen Militär Beamten der ehemaligen ſchleswig holſteiniſchen Armee
im Wege der Bundesgeſetzgebung bevorſteht, und damit gleichzeitig eine
Beſtimmung über die Anrechnung der in jener Armee zurückgelegten
Dienſtzeit für preußiſche Offiziere c. in Ausſicht genommen iſt, ſo ſol
len bis auf Weiteres derartige Anträge wegen Anrechnung ſolcher Dienſt
zeit an das Kriegsministerium nicht eingereicht werden.

Nach den amtlichen Nachweiſen über den Umfang der Rüben
zuckerfabrication in Preußen vom K. Januar bis ult. Auguſt 1867 con
Lentrirt ſich dieſelbe vorzugsweiſe in der Provinz Sachſen wo ſich 141
Rübenzuckerfabriken befinden, welche 9,374,493 Ctr. Rüben verarbeite
ken und eine Steuer von 2,343,738 Thlr. zahlten. Demnächſt kömmt
Schleſten mit 39 Fabriken, dann Brandenburg mit 18, Pommern mit
8, Hannover mit 5, Rheinland mit 4, Weſtfalen mit e und Heſſen
ar T. Die Provingen Preußen und Poſen haben keine Rübenzucker
fabriken.

Von Kaſſel iſt nochmals eine Deputation hier eingetroffen, um
zu bewirken, daß die HalleKaſſeler Bahn ihre Ausmündung in
Kaſſel erhalte; nach Lage der Sache hat dieſelbe natürlich nichts aus
richten können, und es hat ſein Bewenden bei dem Endpunkte Münden.

Die „Berl. Aut. Correſp.“ ſchreibt über die Schulregulative
und das auswärtige Lob: Wenn die Regierung zugiebt, daß die
zum Militär ausgehobenen Preußen zu 15 bis 16 Prozent, Poſener
13 Prozent, Weſtphalen 16 Prozent weder leſen noch ſchreiben können,
ſo giebt ſte damit zu, daß die Sache für unſere Verhältniſſe
kaum ſchlimmer ſtehen könnte; denn es ſtand beſſer in früherer Zeit!
Und es iſt geſtattet zu ſchließen, daß der Prozentſatz derer noch höher
iſt, die ihre Kenntniſſe im Rechnen und in der deutſchen Sprache ver
geſſen haben. G. v. Vincke brauchte ſich wahrhaftig nicht ſo für die
Regulative zu erhiten, wenn er keine beſſeren Gründe vorzubringen
hatte. Die Berufung auf das engliſche Lob iſt ſo außerordentlich un
geſchickt, daß es zum Verwundern iſt. Denn es iſt notsriſch, daß weit
über 50 Prozent der engliſchen Armenkinder ohne Schulbildung und
Erziehung aufwachſen. Wenn daher Mr. Samuelſon und Mr. Forſter
in ein übermäßiges Lob ausbrechen, ſo beweiſen ſie damit nur, daß die

r

Zeitungen das Gerücht von ſeinem Tode. Er erfreut ſich vollkommen
ſter Geſundheit.

engliſche Schulbildung um Vieles ſchlechter iſt. Die Folie war
ſchlecht gewählt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 31. Januar. Die von der Regierung beſchloſſene

4 Anleihe im Betrage von 8 Millionen Thaler zu dem Counſe von
92 93 iſt von beiden Kammern in geheimer Sitzung genehmigt worden.

München, d. 31. Januar. Das Wehrgeſetz, welches geſtern die
Sanktion des Königs erhalten hat, iſt durch das heutige Geſetzblatt
publizirt worden. Daſſelbe tritt von morgen an in Kraft.

Wien, d. 31. Januar. Jn der heutigen Sitzung der ungariſchen
Delegation wurde die Antwort des Miniſteriums auf die Jnterpellationen
Ghiczy's und Kerkapolyi's verleſen. Jn derſelben heißt es Die Ve
nennung „Reichsminiſterium“ ſei nur angeordnet, weil dieſelbe am
Beſten den für beide Hälften der Monarchie gemeinſamen Angelegey
heiten entſpreche. Das Miniſterium ſtrebe durchaus keine Erweiterung
ſeines Wirkungekreiſes an. Was die Form des Verkehrs zwiſchen den
Miniſterlum und der ungariſchen Delegation angehe, ſo habe das Min
ſterium geglaubt, durch ſelbſtſtändiges Vorgehen ſich mit der Delegation
leicht verſtändigen zu können es ſcheine dies jedoch nicht gelungen u
ſein. Betreffs der Stellung des Reichskriegsminſ
ſteriums beruft ſich die Erklärung auf die beſtehenden geſetzlichen Be
ſtimmungen und erklärt gleichzeitig, daß das Recht, das Weheſpyſten
zu ordnen, der ungariſchen Legislative und Regierung nicht geſchmälen
werden dürfe. Kerkapolyi erklärt ſich durch die Mittheilungen der Re
gierung zufeiedengeſtelt, Ghiczy behält ſich weitere Erklärungen vor.

Kopenhagen, d. 31. Januar. Sicherem Vernehmen nach h
der König heute Mittag den Vertrag, vetreffend den Verkauf der weſ
indiſchen Jnſeln, unterzeichnet. Das Ratiſikations- Dokument iſt e
Courier heute Abend nach Waſpington geſchickt.

Florenz, d. 31. Januar. Der Senat hat das proviſoriſche Bud
get für den Monat Februar mit 73 gegen 3 Stimmen ohne weite
Diskuſſion genehmigt. Gutem Vernehmen nach ſteht die Abfaht en
eines italieniſchen Geſchwaders nach den Plata Staaten in nächſter Zeit ſetz
bevor; der Zweck der Expedition iſt nicht bekannt.

Florenz, d. 31. Januar. Von der Römiſchen Grenze wird ge
meldet, daß die Befeſtigungsarbeiten in Rom andauernd mit großen
Eifer fortgeſetzt werden. Namentlich wird am Aventiniſchen Berge
am Janiculum und an der Engelsburg gearbeitet. Ferner iſt Befeſh
ertheiit, daß die Arbeiten rings um die Gärten des Waticans beſchleu
nigt werden. Die päpſtliche Polizei verdoppelt ihre Wachſamkeit an
den Uebergangspunkten des Siber zwiſchen Orte und Baſſano.

Paris, d. 30. Januar. Jn der heutigen Fortſetzung der De
batte des geſetzgebenden Körpers über das Preßgeſetz griff Thiers daß
ſelbe als eine entſchiedene Beſchränkung der der Preſſe nöthigen Freiheitan. Dieſe Freiheit dürfe nur durch gewiſſe ſociale oder politiſche Grund ſche

ſätze beſchränkt ſein, ſie ſei indeſſen in letzterer Zeit durch viele Verſtöße
compromittirt worden. Das Land ſowohl, als die Regierung ſei nun
mehr aber bei dem entſcheidenden Punkte angelangt, wo es nicht mehr
möglich ſei, die Dinge in dem alten Geleiſe weiter gehen zu laſſen.
Der Miniſter des Jnnern Pinard ſagte, daß die Neigung der Preſſe
zur Leidenſchaftlichkeit das Geſetz, welches dieſelbe organiſirt, rechtfertige. har

Madrid, d. 30. Januar. Der Preußiſche Geſandte wurde hatte bei
von der Königin empfangen, um ſeine Accreditive gleichzeitig als Ver Ha
treter des Norddeutſchen Bundes zu überxreichen. 4

Bukareſt, d. 31. Januar. Der von der Adreßkommiſſion der bät
Kammer vorgelegte Adreßentwurf dankt dem Fürſten Karl für die Auf gut
rechthaltung politiſcher Freiheiten unter ſchwierigen Verhältniſſen, und du
verheißt ferner die zu erwartenden Geſetzvorlagen ſofort in Berathung
zu nehmen. Die Adreſſe des Senats dankt dem Fürſten für die vielen
dem Lande erzeigten Wohlthaten und ſpricht die aufrichtigſten Wünſche
für die Wohlfahrt des Landes und der Dynaſtie aus. e

London, d. 31. Januar. Der wegen Verleumdung des Baronv. Blome angeklagte Guſtav Victor iſt geſtern vor dem Schwurgerichte 2
ſchuldig befunden. Nachrichten aus Abyſſinien zufolge hat der Ge
ſandte des Abyſſiniſchen Prinzen Kaſſa den Koptiſchen Patriarchen in
Cairo, Bſeiai, beſucht und denſelben um Ernennung eines Nachfolger
für ihren verſtorbenen Miſſionar erſucht.
London, d. 31. Januar. Der Standard“ beſtätigt die Rach

richt, daß der Vicekönig von Egypten den Britiſcherſeits gemacht
Vorſtellungen nachgegeben und den Rückzug des größeren Theils ſenee
Truppen aus Maſſovah angeordnet habe.

Athen, d. 23. Januar. Nach Berichten aus Creta vom 11. d
hat bei Kiſſamos zur Nachtzeit ein erbitterter Kampf ſtattgefunden, in
dem die Creter ſich Eingang in die Türkiſchen Verſchanzungen erzwan
gen, Viele tödteten und verwundeten, ſowie eine große Beute an Waf
fen machten. Ein anderer Kampf entbrannte bei Kakophro und
endigte ebenfalls zu Gunſten der Creter. An demſelben Tage mach
ten die Sphakioten einen Angriff auf die Türkiſche Armee, und verm
thete man, daß die Schlacht den ganzen Tag hindurch dauern würde.
Zweihundert Türkenleichen bedeckten bereits das Schlachtfeld. Die Tür
ken feuerten auf das Kreuz der katholiſchen Domkirche der Stadt
Rethymnos. Der Franzöſiſche Conſul erhob Proteſt gegen dieſen Ach
Vier Ruſſiſche Schiſſe haben den Piräus verlaſſen, um ſich nach
Creta zu begeben und Flüchtlinge an Bord zu nehmen.London, d. 31. Januar. Nach Kabelberichten aus NewYork
vom geſtrigen Tage hatte der Dampfer „Ville de Paris der am
Mittwoch nach Europa abgehen ſollte, des heftigen Sturmes wegen ſeine
Abreiſe um 24 Stunden verſchoben Erxicſon ſelbſt widerlegt in den
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W Gerichtsrath Boſſe,
ten Termine zu melden und ſein Recht näher

wert behauptet

Pekannkmachungen.

Proc lamDie verehelichte Johanne Sophie Sie-
mit Zuſtimmung ihres Ehe

mannes, Handarbeiters Johann Georg
Siewert hier, daß ſie den von der Sparkaſſe
der Stadt Halle am 11. Novbr. 1864 unter
No. 5519 über 75 zu dem Abrechnungs
buche No. 8016 für Johanne Sophie Sie
wert hier ausgeſtellten Sparkaſſenſchein verlo

Es wird daher ein Jeder, welcher
an dieſem abhanden gekommenen Sparkaſſen
ſchein irgend ein Anrecht zu haben vermeint, auf
gefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht
und ſpäteſtens in dem auf

den 7. April d. J.
Vormittags II Ubr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis
Zimmer Nr. 11, angeſetz

nachzuweiſen, widrigenfalls der Sparkaſſenſchein
für erloſchen erklärt und der p. Siewert ein
neuer an deſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll.

Halle a/S. den 21. Jan. 1868.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Jn

habers iſt die MittelklaſſenLehrerſtelle hieſiger
Stadtſchule, verbunden mit dem Organiſten
ämte, vakant geworden und ſoll die Wiederbe
ſetzung Oſtern d. J. erfolgen.

Das jahrliche Geſammteinkommen, wovon der
Emeritus 80 erhält, beträgt o. 260

Qualiſtzirte Bewerber wollen ſich, unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe, bis zum 1. März d.
J. perſönlich melden.

Mücheln, den 20. Jan. 1868.
Der Magiſtrat.

Mühlenverkauf.
Einige vorzüglich gelegene Mühlen mit for

ſcher Waſſerkraft von 4 10 Gängen c. c.
ſind mit 6 18,000 Anzahlung zu verkau
fen und können die Reſtkaufgelder lange Jahre
feſt ſtehen bleiben. L. Finger in Halle a/S.

Schmiede- Verkauf.
Jn einer Fabrikſtadt iſt ein 2ſtöckig. Wohn

haus, vor deſſen Thür eine HauptChauſſee vor
beiführt, worin ſich ſeit Jahren eine ſchwung
hafte Schmiedewerkſtatt, 1 Verkaufsladen, nebſt
4 vollſt. Wohnungen mit Zubehör u. Stallge
bäude befinden, wozu auch ca. 2 Morg. ſehr
gute Wieſen gehören, preiswerth zu verkaufen
durch den Kreis Auctionator Wilberg

in Zörbig.

Für eine Cigarren u. Tabackhand-
lung, verbunden mit Lotterie u. Agen-
tur-Geſchäft, ſuche zu kommend. Oſtern einen
Lehrling aus anſtändiger Familie unter gün
ſtigen Bedingungen. Wo zu erfahren bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges Mädchen ſucht eine Stelle als
WVerkäuferin, ſei es in welchem Geſchäft es wolle,

und ſieht mehr auf gute Behandlang als hohes
Salair.
in der Exped. d. Ztg.

Wegen Aufgabe meines Geſchäfts habe ich
noch einige Ctur. Stahlfederdraht ſehr billig zu

verkaufen.
Zörbig. F. Birkhold, Seilermſtr.
Roßhaare, Polſterwerg, Gurten u. Abgangs

gras liegt zum Verkauf bei
Zörbig. F. Birkhold, Seilermſtr.
Einige 30 bis 49 Ctr. Heu und Grummet,

langes, krummes u. Gerſtenſtroh liegt zum Ver
kauf bei

Zörbig. F. Birkhold, Seilermſir.
LehrlingsGeſuch.

Für mein Colonial Agentur, Deſtillations-
u. Eigarrengeſchäft ſuche ſofort oder pr. 1. April

einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehe
nen jungen Mann als Lehrling.

Halle, den 30. Jan. 1868.
D. E. C. Kind.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath

Agenter Hcctte.
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Die Geſchäf sergebniſſe vieſer Anſtalt im Jahre 1867 waren ſebr günſtiger Art. Durch
einen reichen Zugang an neuen Verſicherungen (2379 Perſ. mit 5,052700 Thlr. welcher nächſt
dem Jahre 1865 größer war als in irgend einem anderen Jahre, iſt

die Zahl der Verſicherten auf 31006 Perſ.,
die Verſicherungsſumme auf 56,400000 Thlr.,
die Bankfonds auf 14 600000 Thlr.

geſtiegen.
Bei einer Jahreseinnahme von 2,600000 Telr. waren nur 1,140000 Thlr. für 650 geſlor

bene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſentlich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung
zurückſteht und den Verſicherten eine abermalige hohe Dividende in Ausſicht ſtellt.

In dieſem und den nächſten vier Jahren werden über
ChalerZwei und eine halbe Million

vorhandene reine Ueberſchüſſe an die Verſicherten vertheilt, was für das Jahr 1868 eine
Dividende von 36 Proz. und ſür 1869 eine ſolche von 39 Proz. ergiebt.

Verſicherungen werden vermittelt durch

L. Mildenhagen in Malke.
Theodor Poppe in Artern.
Cantor Müller in Bitterfeld.
Reinhold Adlung in Cölleda.
C. G. Lüdicke in Cöthen.
J. F. W. Sattler in Delitzſch.
Carl Lorenz in Eilenburg.
Buchhändler Reichardt in Eisleben.
Magiſtr. Aſſeſſor Dammann in Hettſtädt.
Bernh. Hitſchke in Könnern.
F. Rudloff in Löbejün.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
J. E. Biener in Querfurt.
Fr. Wendrich in Schkeuditz.
L. Bettega S Co. in Torgau.
Conditor Schade in Wettin.

Motavdls,präüma Stearinlichte in vollwichtigen Pfunden, 4 5, 6 und
F Stück pro empfehlt E. o Marktplatz Nr. T.

Die Superphosphat- Fabrik
von mm Gässe feld in Hamburg

Preisen, unter Minimal-Gehalts- Garantie an lösl. Nährstoff- Elementenliefert Zu urdBaker- Guand Superphosphat, Nin.-Geh.: S S S eyent. 20 P Phosphs.
Navassa Guano- Superphosphat,. I Phosphorsäure.Phospho- Guano (Amm. Superphosphat), 3 95 Stickst. IG S Phosps.
AmmoniakK Superphosphat, e e S 95 Stiekst. 14 S Phosps.AmnmnoniakK- Superphosphat, 10 95 Stickst. O 5 Phosps.Kali Superphosphat, e Kali I G Phosps.Kali Ammnoniak Superpnosphat, e 5 Stek. I2 Kali O h Pho.

Prospecte, Preis- und Bracht Angaben franmco und Jratäs.

Btabliesements Eröffnung.
Mein von Herrn C. V. Dietrich am niedern Park erworbenes und nach der

Hospitalſtraße an die Friedhofsmauer verlegtes

Mtablissemment
halte ich Freunden und Verehrern von anttken und modernen iguren, Vasen, Vrnen,
Büsten, Statuetten, Ras und Hautrelietfs (in dio. Größen), ſowie akade
miſchen und anatomiſchen Studien zur geneigten Benutzung beſtens empfohlen, bitte aber
gleichzeitig die Herren Architeeten, Baumeiſter c. höflichſt meinen reichen Vorrath von
guten Modellen für Architectur gef. zu beachten.
GSrabinonumente und Platten von Marmor,
in allen beliebigen Größen werden prompt und billigſt gefertigt.

Hochachtungsvoll

Hrn in Leipzig.Verkaufslokal: Hospitalftraße, alte Friedhofsmauer.
Atelier: äußere Hospitalſtraße, an der Verbindungsbahn.

o

Schmelz Kronen und BBuISees,
etwas ganz Neues zur Schmückung der Graäber, empfiehlt

Du n in LeipziHospitalſtraße, alte Friedhofsmauer,
Alleintges Haupt Depst für ganz Deutſchland.

Sandſtein und Granit,

Für Zahnleidende
kann die Brochüre des Dr. Brompton zur gänzlichen Beſeitigung des Schmerzes von
Autoritä ke empfohlen werden, gegen Kramco Einſendung v.Auto en atteſtirt, aufs wär e ndu4 Poſtmarken à 1 n Francs zu beziehen durch J. W. Bergner Leipzig.
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Herrn Hofüeferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmöſtr. 1. e
Berlin, den 12. December 1867. „An einer Lungen Tuberkuloſe und Nerven

Ueberreizung leidend, verordnete mir mein Arzt vor längerer Zeit Malzextrakt
I Geſundheitsbier. Jch kaufte ſolches, es war leider nicht das Jhrige, und ich kemerkte quch
keine Linderung meiner Leiden. Auf meine Anfrage an den Arzt machte mich dieſer darauf
Jaufmerkſam, daß ich unechtes Fabrikat hätte; ich müßte durchaus
IHoff'ſches haben, wenn ich geſund werden wollte. Gleichzeitig
ſollte ich mich des Kaffeetrinkens enthalten und lieber Jhre WMalz Geſundheits-
AChokolade gebrauchen. Jch befolgte dieſe Anordnung, und freudigſt bekenne ich die faſt
unmittelbar nach dem Genuſſe erfolgte Wirkung. Der furchtbare Huſten und
das Blutſpeien ſind beinahe verſchwunden, der Appetit und
die Kräfte ſind zurückgekehrt. Meinen tiefſten Dank u. ſ. w.“ (folgt Be
M ſtellung). Frau Helene Steinert, H'ydereutergaſſe N. I

Die Täuſchungsverſuche eines frühern Expedienten meines Geſchäſtes, welcher ſeit ſeinem
KAbgange eine Art Bier fabricirt, und ſolches für, nach echter Methode dargeſtelltes, Hoff
I ſches Malzextrakt Geſundheitsbier ausziebt, deſſen Bereitungsweiſe er während des Expedt
Nrens der Kiſten erlengt haben wollte ſind zu grotesk, um nicht ſofort als Charlatanerie
M aufzufallen. Es ſchadet nicht der echten Waare, aber wobl den Jrregeleiteten, denn das
echte Johann Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier, das allein in Berlin, Neue Wilhelms-

ſtraße 1 gebraut wird, hat ſich durch ſeinen innern Werth einen europäiſchen Ruf erworben, S
es iſt ven Kaiſern und Königen brevetirt worden hat durch den, auf ihm ruhenden gött-
lichen Segen über Hunderttauſend Leidenden Hülfe gebracht, und beſteht durch lange Jahre.
Das nachgeahmte Fabrikat hat allerdings ein äußerliches Anſehen wie das echte, aber es ge
währt Geſunden keine Erquickung und Kranken keine Heilung. Bei ſolchen Reſultaten wird
daher weder ein Geſunder noch ein Kranker ſich des nachgeahmten werthioſen Produktes für

ſeinen Gebrauch bedienen. SGeneral Depöt der echten Joh. Hoff' ſchen Malzfabrikate bei
Herrn D. Lehmann in Halle, Leipzigerſtraße 105.

Jn Gſebſchenstein Hr. Lehmann „Saalschösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Ibert avm.
Jn Rorcdihaunsen Herr G. II. ne

Co verts,
empfiehlt die Falrik von

alle Sorten 10 h billiger als ManOonto Pünerr moversche u. Berlinmer.
Copiebücher in Leinen und Leder gebunden, mit Regiſter 1 Thyaler,

mit 1000 Blatt Jnhalt.

das Tauſend 25 Syr, 1 Thlr. 3 Sgr. 1 Thlr. 5 Sgr,

1 Th. 7 Str, 14hr. 10 Sgr. Thlt. 20 Sgr.
ernhax d Levy.

Depot Genlſer

Taschen- Uhren
bei L. Festou in Berlin Louisenstrasse 7.

En gros et en detail.
CGylinder-Uhren, silberne eCylinder-Uhren, silberne, 4 St. 2. Qualität 4
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 1. Qualität 5
Cylinder-Uhren, silberne, m. Goldr., 2. Qual. 5
Cylinder-Dhren, silberne, m. Goldr., I. Qual. 5
Anker-, silberne mit Goldrand 7Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St. 7
Anker-, silberne-m. Goldr., 15 St. prima v. 10
Anker-, Demi Chronometer, ohne Schlüssel

aufauzie hen 23Goldene Damen-Cylinder-Uhren 12
Goldene Damen-Cylinder-, 8 St. 14
Goldene Damen-Cylinder-, m. feinster franzö-

gischer- Bmail, s St. 16Gold. Damen Cylinder-, mit doppelter Gold-

Kaps 9 20Gold. Damen Cylinder-, mit Email und dop-

pelter Goldkapse 211Gold. Damen- Cylinder-, mit Email und Dia-

Wahhe s S. 28Gold. Damen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa-

vonette) und Pwal l. 28Gold. Anker-, für Herren und Damen, 15 St. 18
Gold. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St. 24
Gold Anker-, mit 2 Goldkapsel, Savonette 32
Gold. Anker-, mit 3 Goldkapsel, Savonetie
Gold. Demi Chronometer, ohne Schlüssel auf-

ziehen 45Für Repassage (Abziehen) 1 Thlr. Preiserhöh
bei mebrjähriger Garantie. Sämmtliche Stutz- VI
Regulateure, Reise Vhren, Musikwerke, Wand- V
ete. und Goldwaaren empfehle unter Garantie zu es
Preisen nach Preiscourant. BRin grosses Lager
echten Walinä-Gold-Ketten, vom echten Golde
äunroh die Goldprobe zu unterscheiden. West
Ketten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr., lange Halsketten 3,

S 6, 7 Thlr.
Eranco- Bestellungen werden gegen Baareinsendit

oder Postvorschuss prompt ausgeführt das Nichteo
venirende bereitwilligst umgetauscht.

Specielle Preis-Courants sende franco

I. Pestou in Berlin,
Louisenstrasse 7.

Einen Laden m. g. Einrichtung u. G
nebſt Wohnung, in Mitte der Volksſchule
Waiſenhaus für Papier u. Cigarren u. ſ.
Geſchäft vermiethet Neue Promenade 10.

Landmann.
Drei ordentliche Oreſcher Familten finden d

freier Wohnung unter günſtigen Bedingung
Arbeit zum 1. April.Bernhardl Levys Fabrik. Wieſenena bei Schkeudis,. Günthet,

222 Hotr Co nernempfehle mein Lager in ſchwarzen ſowie auch in andern wollenen Kleiderſtoffen in großer Auswahl, feine JIulIs z
Kleidern in allen Breiten und Qualitäten; verſichert die billigſte Preisſtellung

v
die odewaaren- Handlung von

S Leipzigerſtraße
1113u noch nie dageweſenen Preiſen!!!

i mir eines der feinſten Herren Kleider Magazine
zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden. Die

Preiſe ſind ſo fabelhaft billig geſtellt, daß trotz der ſchlechten Geſchäfts Ver
hältniſſe und allgemeinen drückenden Zeit ſich doch Jeder veranlaßt ſehen
wird, zu kaufen, wenn er ſich erſt davon überzeugt! Beiſpielsweiſe hier ein

leines Preis Verzeichniß
Feine WinterUeberzieher ſchon von s Thlr. an.

Tuchröcke, Fracks und Stoffröcke ſchon von 5 Thlr. an.
J Joppen, Jaquets n. Pijäcks in Winterſtoff von 3 Thlr. an.
Dicke ſchwere Winter-Buckskinhoſen von Thlr. an.
Schlafröcke, dick wattirt, von Thlr. an.

Einen feinen Confirmanden-Anzug, beſtehend in
Tuchrock, Buckskinhoſe und Weſte, jeder Größe,

S von G Thlr.
Knaben und Kincdersachen zu ebenſo billigen Preiſen!
N. Winter Buokskins, 2 Ellen breit, dicke

Waare, die Berl. Elle von 25 Sgr. an, in
hellen und dunkeln Muſtern, um ſo ſchnell als
möglich damit zu räumen.

Nur gr. Ulrichsſtr. 5 S.
S

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

am Schulberg 18. Ferner 300 Bte. Romo
S 26 100 nur 11 jeder 2. die Cla
S ker, viele Welt und Naturgeſch. u. A.

Auectionspreis!!! Wieland 2 Di
elegt. 98 Göthe Gedichte, Prachtod. 9
Fauſt 4 Kleiſt, Kätchen 2 S u, viel
2 Eben trafen 900 Werke aus all
Wiſſenſchaften ein. die, um sSohmell zu rä
men, bälIigst verkaufen ſoll.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 2. Februar: Eine leichte Pe

ſon, große Poſſe mit Geſang und Tanz
3 Akten und 7 Bildern von E. Pohl, M
ſik von Conradi.

Montag den 3. Febr. mit aufgehobenem Als
nement Gaſtſpiel von Frl. Roſa Link
Herrn Albrecht Herzfeld rom Stadt
ter in Leipzig: Die Widerſpänſtig
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Shakespeg
eingerichtet von Oeinhardſtein. Vorhe
Mit der Feder Dramolet in 1 Akt
Schleſinger. „Katharina“ Frl. Lil

„Petruchio Herr Herzfeld im
ſten „Emma Paltern Frl. Link
„Otto Randolph“ Herr Herzfeld
zweiten Stück.

Grüne T Bei Wer„Grüne Tanne“ bei Zöberi
Sonntag den 2. Febr. großer Pfannkuche

ſchmaus u. Tanzmuſik. F. Salzman

I I. Br.

S S Se

Neues Poſtgeſetz 20 Pf. bei Poters e
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MilitärOxganiſation herausſchlagen könnte.

Frankreich.
Es iſt etwas faul im Staate Frankreich, ſehr faul ſogar, man mag

och ſo ruhig und wohlwollend über das zweite Kaiſerthum denken;
ja, ſelbſt wenn man ſich ſagt, daß wir- in Deutſchland uns über Na
Poleon III. nicht beklagen dürfen, kann man ſich eines ängſtlichen Ge
fühles kaum erwehren, wenn man auf den Lauf der Dinge in Frank

Reich blickt. Die Mißſtimmung iſt ſichtbar im Steigen, ſie greift im
mer weiter um ſich, ſie durchſickert den ganzen Organismus, und was

dieſer Mißmuth iſt gegenſeitig und macht ſich in all
ſeitigen Mißtrauen Luft. Wenn das Volk düſter drein ſchaut, ſo
anf ſeinerſeits auch der Kaiſer wohl fragen „Sitze ich auf Roſen
Er mag noch ſo fleißig arbeiten, noch ſo ruhig urtheilen noch ſo leut
ſelig auftreten, noch ſo verſtändig reden er hat kein Glück, es ge
lingt ihm nichts mehr, wie ehedem; ſeine Kraft ſcheint gebrochen, und

was er thut, ſtets fällt ihm ein ſchlimmer Genius in den Arm und
lähmt ſeine beſten Jntentionen: bald iſt es die Kaiſerin mit ihrem
ſpaniſchen Schweife, bald iſt es Niel mit den Chauviniſten bald iſt

e Pinard mit den Clericalen, bald Rouher mit einem ſchickſalsſchwe
en „Jamsis das außer Berechnung lag, bald iſt es ein Diplomat
in Rom, Florenz, Berlin oder Petersburg der Unheil ſtiftet; kurzum,
es geht Alles aus Rand und Band. Und die ſchriftlichen Bemühun

gen des Kaiſers ziehen auch nicht mehr, wie ehedem; die letzte Broſchüre
ber das Militärgeſetz, welche aus der kaiſerlichen Feder gefloſſen iſt,

hat offenbaren Spott geerntet, und die liberale Preſſe wagte Aeuße
kungen, die bisher unerhört bei ſolchen Gelegenheiten waren. Freilich
iſt das Militärgeſetz, da der Mohr in beiden Häuſern bei der Ab

immung „ſeine Schuldigkeit“ gethan hat, mit Ach und Krach durch
gegangen; aber ſelbſt die höſiſche „France“ berichtete geſtern noch daß
die aus ihren Departements zurückgekehrten Deputirten offen erklärten
der Eindruck im Lande ſei kein guter; man fürchte vor Allem jedoch
das Capital, das die Regierung unter gewiſſen Verhältniſſen aus der

Dieſes Geſetz iſt, ſo ſieht
es der Franzoſe in Stadt und Land durchweg an, eine Daumſchraube:
man will die unruhige Jugend reglementiren, man will ſie ſchlimmen
Falles aufs Ausland werfen, um eine Diverſton im Jnnern zu machen,
inen Vulcanausbruch, der ein Erdbeben verhindert; man will das
Geſetz auch financiell ausbeuten und es zum Feigenblatte für die Mil

MNarde, die man gebraucht, miß brauchen. Dies und Schlimmeres ſagt
man, und wenn ein unparteiiſcher Beurtheiler darin auch viel Ueber
kriebenes ſindet, ſo mutz er doch achſelzuckend bekennen: man ſei gereizt,
überreizt, ſieberhaft, die Berſimmung im Steigen, der Patient ſehr
bel daran; und vieſer Patient iſt das zweite Kaiſerthum ſelbſt. Wir
wünſchen ihm ein langes, ruhiges Gedeihen, denn wir wiſſen, was
wir an ihm haben wir wiſſen aber nicht, was nachkommt.
wünſchen wir ihm vor Allem ein klares Verſtändniß der neuen Lage
Europa's ſeit 1866. Preußen iſt gewachſen nun ja, und es wächſt

och: es iſt indeß militäriſch Frankreich noch nicht über den Kopf
gewachſen wie die Chauviniſten ſchreien. Ungleich folgenſchwerer für
Das Kaiſerthum iſt die gänzlich veränderte Lage DOeſterreichs. Na
Poleon III. iſt von Franz Joſeph ſo gänzlich überflügelt worden, daß
die Verhältniſſe geradezu auf den Kopf geſtellt ſind. Orßerreich ver
bietet die Werbungen für den Papſt, es arbeitet auf Vernichtung des
Concordats hin, es giebt Preßfreiheit mit Jury es giebt alles, um
was Frankreich ſich härmt, während Napoleon III. von der ſpaniſchen
Partei im Kirchenſtaate wieder „angenagelt“ iſt, ohne vom Papſte Re

formen erlangen zu können, indeß ſeine Truppen murren und einer ſei
er tüchtigſten Generale (Boitelle) abdankt, weil er die Verantwort
lichkeit für den Geiſt ſeiner Diviſion nicht länger tragen will. Und in
derſelben Zeit, wo man das Land gebraucht in jeder Weiſe, wo Der
MNationalgeiſt ſchwere Opfer bringen ſoll, verfolgt der Miniſter des Jn

ern, Pinard, ein kurzſichtiger, eigenſinniger ehemaliger Staatsprocura
kor, die öffentliche Meinung mit Nadelſtichen, blamirt die inſpirirte
Preſſe, empört die liberale und bringt ſogar ſeine Freundin, die „France“,
ſo in Harniſch, daß ſie ihn förmlich Spießruthen laufen läßt und dem

Kaiſer ins Geſicht ſagt: So etwas hat Anno 68 keine Dauer mehr,

es iſt unmöglich! (K. 3.)Der Rede des Senators Chevalier in dem franzöſiſchen Senate
bei der Debatte über das Armeegeſetz entnehmen wir Folgendes

Es gab eine Zeit wo drei vder vier Mächte ſich die Obergewalt in Europa
Freltig machen konnten aber dieſe Zeit iſt längſt vorbei. Heute hat ſich der Kreis
Erweitert; er umfaßt die ganze Welt. Sie wiſſen es beſſer als ſch, daß Amerika

n beträchtliches Element in der Politik Europas iſt. Jch will keine für uns un
ngenehmen Erinnerungen wach rufen es iſt unnütz vor einer Verſammlung die
t halben Worten verſteht, aber, meine Herren, wiſſen Sie, was am Ende dieſes

n geſchehen wird Am Ende dieſes Jahrhunderts Ein langer Zeitraum
für die Jndividuen, eine kurze Spanne Zeit für die Nationen! Es wird dann zwei
Staaten geben welche hundert Millionen Menſchen zählen. Frankreich wird 40,
Preußen 45 Millionen vielleicht Oeſterreich ebenſo viel haben und wenn das 20.
Sahrhundert anbricht/ wird man zwei Machte von 100 Millionen erblicken die
rer et Staaten und Rußland. Erſcheinen Jhnen einer ſolchen Zukunft gegen

ber die Jdeen einer Oberherrſchaft nicht ſehr wenig am Platze nicht blos für
S ſondern für alle Machte Europa's, fur Preußen wenn es je davon ge

raumt hat, fur Oeſterreich welches ſo wenig in der Lage iſt einen ſolchen Ehr

Jndeß

e

Welz zu nahren, ſelbſt für Engiand, obgleich es mit Jndegriff ſeiner Kolonieen zu
Einer beträchtlichen Bevölkerung gelangen könnte? Wie begreift man unter ſolchen
Umſtänden die Rivalltäten unter den weſtlichen Staaten des europäiſchen Kontnentsi Frankreich Oeſterreich Wer de En e r ſie

er Augenblick der

P ne arwenn ſte ein durch innere Kämpfe erſchöpftes Europa vorfinden Wiſſen Sie nichtes t in den Polarmeeren zwei Eisberge das armſelige Schiff zertrummern, wel
St m auf ihrem Wege antreffen Gut! Ich erklare es laut, wenn die europäiſchen

taaten wohl inſpirirk ſind, ſo werden ſie nur noch ſuchen, den Frieden zu erhalten

nd? Jſt nicht vielmehr für ſie
Annaherung unter einander gekommen um nicht zwiſchen den

welche uns von Oſten nach Weſten bedrohen erdrückt zu werden

ches ſanctionirt wären.

28 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 2. Februar 1868.

ſie werden jene Politik der Drohungen und Einſchüchterungen aufgeben, die nur als
Reſultat hat die Sieger nicht mächtiger zu machen, als die Beſiegten. Mit einem
Worte anſtatt in der Welt durch die Größe unſerer Armeen zu glanzen und die
Nationen welche vielleicht unſertwegen um ſo unruhiger ſind, als wir nicht das
Recht haben ihrethalben uns zu beunruhigen zu bedrohen, nehmen wir eine fried
liche Haltung an.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Januar. Die Unterſuchung gegen die vor das

Polizeigericht von Bow Street geſtellten zehn Fenier iſt durch einen
unerwarteten Zwiſchenfall unterbrochen worden der die Verhandlungen
vielleicht bedeutend erleichtern und abkürzen wird. John Patrick Mul-
lany hat ſich als Kronzeugen gemeldet und legt alſo gegen ſeine Mit
gefangenen Zeugniß ab. Als er zu dieſem Behufe aufgerufen wurde,
trat er zitternd und ſcheue Blicke auf die Anklagebank werfend, vor.
Kein Wunder, da er von ſeinen früheren Spießgeſellen oft von dem
Plane gehört hatte, den Fenier Corydon, der gleich ihm zum Verräther
geworden war, zu erſchießen. Er ſagte aus, daß er ſeit März zu
der feniſchen Verbrüderung gehöre und zum Centrum aufgerückt ſei;
er kannte die feniſchen Generale und Oberſten Halpin, Healy, Burke
u. A. perſönlich. Mit Engliſh, Oesmond, Barrett war er viel in
Berührung gekommen und erzählte, wie dieſe gegen Ende November
Pulvervorräthe zuſammengeſchleppt und in ein Faß gefüllt und darauf
ſich einen Handkarren verſchafft hätten. Am Abend des 12. Decem
bers theilten ſie ihm mit, daß eben ein Exploſtonsverſuch mißglückt
ſei; Tags darauf, als die clerkenweller Gefängnißmauer nebſt den ge
genüberliegenden Häuſern zertrümmert worden, rühmte ſich Barrett
in des Zeugen Gegenwart, die Lunte an das Pulverfaß gelegt zu ha
ben. Nachdem Mullany noch Einiges über die Anfertigung des grie
chiſchen Feuers mitgetheilt, wurde ſein Verhör vom Richter abgebro
chen und die Ausſage, daß er och eingehendere Enthüllungen zu ma-
chen habe, vorläufig ins Protocoll aufſgenommen. Es kamen noch
mehrere Zeugen zur Vernehmung, ehe der Gerichtshof ſich vertagte doch
waren die weiteren Ergebniſſe von untergeordneter Bedeuturg

Die „Pall Mall Gazette“ erklärt, von dem Jnhalte des Briefes
unterrichtet zu ſein, den der Paſcha von Aegypten Mitte October an
König Theodor von Abeſſinien gerichtet hatte, um ihn zur Herausgabe
der Gefangenen zu bewegen. Darauf hin habe Theodor ironiſch geant-
wortet, er habe den Paſcha bisher für einen Statthalter des Sultans
gehalten, durch ſein Schreiben jedoch ſei ihm klar geworden, daß er ein
bloßes Werkzeug der Franken ſei. Zudem ſehe er gar nicht ein, mit
welchem Rechte er in Egypten herrſche, das urſprünglich ein chriſtliches
Land ſei, und ſo wie er nur die Engländer zu Paaren getrieben haben
werde, wolle er daran denken, das Chriſtenthum von Abeſſinien bis
Alexandria zur herrſchenden Macht zu erheben.

Türkei.
Ueber die letzte Miniſterkriſis in Konſtantinopel giebt der dor

tige Correſpondent der „Jndep. belge“ eine Darlegung welche auf das
perſönliche Verhältnitz des Großherrn zu ſeinen höchſten Räthen ein
ſeltſames Licht werfen würde. Der Sultan habe nämlich dem Mini-
ſter des Auswärtigen Fuad Paſcha, in Folge der Zweifel, welche ſeine
dem Miniſter feindliche Umgebung in Betreff der Uneigennützigkeit deſ
ſelben erregt habe, befohlen, ein Palais, welches derſelbe ſich von den
ihm früher gewordenen Beweiſen ver kaiſerlichen Freigebigkeit habe bauen
laſſen, dem Fiscus zurückzuſtellen. Der Miniſter habe darauf ſeine
Demiſſion eingereicht. Da indeſſen ſeinem Souverän jener Schritt bald
wieder gereute, habe er in den Miniſter gedrungen, bis er mit ſeinem
Eigenthum auch ſeinen Poſten wieder zurückgenommen habe.

Aſien.
Dem „Moniteur“ gehen in einer Correſpondenz aus Yeddo vom

25. November genauere Nachrichten über die Abdankung des Taikun
zu. Aus einer officiellen Mittheilung dieſes Fürſten an den Mikado geht
hervor, daß, da in ſeinen Augen der neuen Situation, in welche Japan
durch die allmähliche Entwicklung ſeiner internationalen Beziehungen
eingetreten, eine einzige und Centralmacht nothwendig geworden iſt, es
ihm gefallen hat, die ganze Macht dem Hofe von Kioto zu übergeben,
bis die hohen Beſchlüſſe des großen Rathes vom Generalrathe des Rei

Dieſe hochherzigen Gedanken ſind, wie ſie es
werth waren vom Mikado gewürdigt worden, der den Taikun erſucht
hat, vorläufig die Leitung der Geſchäfte zu behalten. Die Gorodjos
ihrerſeits haben an die fremden Mächte ein Manifeſt erlaſſen um ihre
Ermunterung zu der Arbeit der Reorganiſation, die im Reiche vor ſich
gehen wird nachzuſuchen und um nochmals die Sicherheit der Bezie
hungen, die ſie mit Japan angeknüpft haben, zu beſtätigen.

Amerika.
Waſhington, d. 10. Januar. Eine ſtürmiſche Scene ereignete

ſich in der Montagsſitzung des Repräſentanten hauſes als das
Congreßmitglied Ward aus NewYork den Brief eines Amerikaniſchen
Jrländers, Namens Daniel Fitzgerald, verlas, in welchem ſich dieſer
bitter darüber beklagte, bei Gelegenheit eines Beſuches ſeiner Angehörigen
in Jrland als Fenier von den Britiſchen Behörden verhaftet worden zu
ſein. Trotzdem er ſeine Unſchuld betheuerte und Schutz und Empfeh
lungsbriefe an den Amerikaniſchen Miniſter in London producirt habe,
denen aber keine Beachtung ſeitens des Magiſtratsrichters geſchenkt
worden, ſei ihm nach 24ſtündiger Haft aufgegeben worden Irland ſo
fort zu verlaſſen. Ward hielt mit Bezug auf dieſen Brief eine don
nernde Rede gegen die Willkür Englands, die ihre Wirkung auch nicht

verfehlte, denn die Angelegenheit wurde dem Comité für auswärtige
Angelegenheiten überwieſen, mit der Aufgabe ſo ſchnell wie möglich



über die Maßregeln Bericht zu erſtalten, die geeignet wären den Bri
tiſchen Löwen ein wenig zu zähmen.

Geſetzſammlung.
Das am 23. Januar ausgegebene 4, Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5966. die Beſtätigungs Urkunde betreffend den erſten und zweiten Nachtrag
p Sntt der Berlin Görlitzer Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 13. Januar 1868;
und unterNr. 6967. das Privileglum wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Priorl
taäts Obligationen der Berlin Gorlitzer Eiſenbahn Geſellſchaft von Einer Million
zweimal hundert funfzig Tauſend Thalern. Vom 13. Januar 1868.

Das am 30. Januar ausgegebene 5. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6968 das Geſetz, betreffend die Abänderung der Stempelſteuer von Kalendern.
Vom 10. Januar 1868; unter

Nr. 5969 das Privileglum wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obli
gationen der Stadt Oſchersleben Regierungsbezirk Magdeburg zum Betrage von
40,000 Thalern. Vom 2. December 1867; unter

Nr. 6970 den Allerhöchſten Erlaß vom 19. December 1867, betreffend die Ab
aänderung der Militär Kirchenordnung vom 12. Februar 1832 hinſichtlich der Wahl
der evangeliſchen MilitarGeiſtlichen des Landheeres der Marine und der Militar

Jnſtitute; und unter sPr. 6971 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Obligationen des Fürſtenthumer Kreiſes im Betrage von 30,000 Thalern IV. Emiſ

ſon. Vom 8. Januar 1868.

Leipziger Illnſtrirte Zeitung.
Wöochentliche Nachrichten über alle Zuſtände, Ereigniſſe

und Perſönlichkeiten der Gegenwart,
über Tagesgeſchichte, öffentliches und geſellſchaſtliches Leben,

Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode.
Jeden Sonnabend eine Nummer von 16 dreiſpaltigen Folioſeiten.

jährlich über 1000 in den Text gedruckten Abbildungen
Dieſe bewährte Zeitſchrift hat mit dem An fange des laufenden Quar

tals ihren fünfzigſten Band begonnen und ſo mit eine ſehr anerkennens
werthe Laufbahn zurückgelegt. Wir wünſchen dem Blatte in dem neuen
Zeitabſchnitte eine immer weitere Verbreitung, zu welcher auch der ſehr
mäßige Preis von 2 Thalern für das Vierteljahr beizutragen geeignet iſt.
Text und Jlluſtrationen machen die Leipziger Jlluſtrirte Zeitung gleich
werthvoll.

Mit

Meteorologiſche Beobachtungen.
51. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 ühr. Abends 16 Uhr. Tagesmittel.

Safthruck. 235,05 Par. C. 334/51 Par. L. 338,70 Par. L. 334/42 Par. L.

Dunſtdruck 2,08 Par. L. 225 Par. L. 207 Par. L. 2,13 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 79 pCt. 80 vt. s et 81 pCt.
Kuftwärme 3,0 G. R. 3,8 G. Rm. 2,5 G. Rm. 3,1 G. m.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 31. Januar

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roégum. Himmelsanfſicht

7 Mrgs. e 333,0 1,0 SW., Sturm. bedeckt Regen.6 Berlin 335,2 4,7 8W., maßig. ganz bedeckt.Torgau 334,0 2,4 WSW., mäßig bedeckt
8 Petersburg 28,4 2,8 SW., ſ. ſtark. bed., Schneetrb.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, am 1. Februar 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen n mäßiger Zufuhr Werth nicht verändert, 170 93 95
bez.

Roggen ausreichend offerirt und bei ruhiger Stimmung wurden letzte
Preiſe bewilligt, 168 79 80 bez.

Gerſt e behauptete ihren Werth, 140 51 52 bez., feine Qua
litäten und Chevalier 150 K 56 57 bez.

5 er gefragt, 100 K. 33 bez.
ülſenfrüchte kleines Lokalgeſchäft bei unveränderten Preiſen.

Mais e de en M
Kümmel hat den Werth behauptet, 132 bez.Fenchel 5 7 zu notiren. e
r tKleeſsaten roth, matter 12-14 bez. hochfein 14 bez.weiß 14—20 hochfein 21—22 ben ſchweriſch 20 27

hochfein 28 bez. gelb matter --4 Esparſette 28
29 3 notiren, war übrigens nicht angeboten Luzern nicht
am Markte.

Oelſäaten ohne Geſchäft.
Stärke behauptet, 11 bez.
Spiritus Kartoffel- loco 19 27724 bez. Rüben ohne Notiz.
Sprit Kartoffel 44 bez.
Rüböl nicht angeboten, 10 zu notiren.
Solaröl ohne bemerkenswerthe Preisveränderung, für Prima rege Kauf

luſt auf Termine

tität umgeſetzt, da Käufer, einheimiſche wie auswärtige, ſich vom
Markte fern halten. Der Export ruht gänzlich, da die auswärtigen
Zuckermärkte Waare billiger abgeben.

Syrup loco 19 bez.

z

Siebeſalz, halliſches, 2 16 bez.
Pflaumen matt, bez.Kartoffeln Speiſe 18-—19 bez.
Oelkuchen 25 2 bez.
Futtermehl 3— 3 bez.
Kleie Roggen 2 bez., Weizen bez.Heu 1— h bez.
Stroh 7—7 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 1. Februar. Getreidepretſe nach Berl. Scheſfel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 3 26 3 bis 3 28 S Roggen 3 89 J bis 3 10 Gerſte 2 3 9 9 bis 2 5 Herfer 1 11 V 3 X bis X. Heu pr. Ctr. I Rbis 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 TDie PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 31. Januar. Weizen F. Roggen 82--80 GBerſte

e 351——34 F. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles Iveo ohne Faß
1 6Nordhauſen, d. 31. Januar. Weizen 3 15 bis 4 Roggen
3 bis 3 11 Berſte 2 S bis 2 10 Hafer I2 bis 1 10 A. Rüböl pr. Ctr. 13 Leinöl vr. Ckr. 141, F.

Berlin, d. 30. Januar. Weizen es 90--108 nach Oualität vr. Jan.
91 Sr. Apriſ Mat 94— 93 bez. Roggen loco 77— 80pfd. 79 pr.
2000 Pfd. bez. geringer 76 do. vr. Januar 78—78 bez. Jan. Febr. u.
Febr. März 78 77 bez. AprilſMai u. Mat Junt 79 80 -78
bez. Juni Juli 78 77 bez. Gerſte, große und kleine 49—59 pr.
1750 Pfund. Hafer loco 34—37 böhm. 35 ſchleſ. 36
ab Bahn bez. pr. Jan. Jan. Febr. 36 36 bez. April Mal 36

bez. Mai Juni 37 bez. Eebſen, Kochwaare 68-80 Futterwagre
é3 68 Räbbl loco 10 bez. vr. Jan. Jan. Febr. u. Febr. Mar
10 bez. April Mai 10 bez. Mal Juni I Br. Le n dJoco 12 Spirxitus loeo ohne Faß 19 bez. pr. Jan. Jan. Febr.
u. Febr März 19 weg. Aprilſ Mal 20 e Ves. Mal Juni
20 bez. Juni Jult 20 bez. Weizen loco ohne UmſatzTermine niedriger. Für Roggen auf Termine beſtand heute im Gegenſatz zu ge
ſtern eine flaue on und ſetzten Preiſe vom geſtrigen Schlußſtand eg. 1
pr. Wſpl. zurück wovon im Verlauf ea. pr. Wpl. eingeholt wurde und der
Markt unter vielfachen Schwankungen von Neuem flau, ca. nledriger als
geſtern ſchließt. Disponible Waare ſparlich am Markt und ungeachtet der weichen
den Terminpreiſe im Werthe preishaltend gekund. 1000 Ctnr. Hafer loco und
Sermine preishaltend. Ruböl flaute wie alle übrigen Artikel, und konnte man
guf alle Sichten ca. a pr. Etur. billiger ankommen. Das milde Wetter mag
wohl zur Flaue beigetragen haben. Spiritus machte ebenfalls in der Tendenz keine
Ausnahme und mußte ca. billiger erlaſſen werden.

Breslau, d. 31. Januar.
G. Weizen welßer 109--122 gelber 108 120 Roggen 9296

Gerſte 60——68 Hafer 41--44
Stettin, d. 31. Januar. Weizen 98 106, Frühj. 101 bez. Rog

gen 76 78, Jan. 797 Frühj. 79 bez. Rüböl 105 Br. Jan. 105
Br. April Mai 10 Br. G. Spiritus 209 bez. Jan. 192 Br. Früh
20 G. Br.Hamburg, d. 31. Januar. Weizen und Roggen loeo ohne Kaufluſt. Roggen
auf ſpate Termine flau. Weizen pr. Jan. 5400 Pfd. Netto 178 Banecothaler Br.
177 G. pr. Jan. Febr. 176 Br. 175/2 G. pr. Frühj. 177 Br. u. G. Roggen pr. Jan. 5000 Pfd. Brufto 142 Br. 141 G. Fr. Jan. gebr. 142 Br. 141
G., pr. Frühj. 138 Br. 187 G. Hafer ruhig. Rüböl les 22 pr. Mai 28.
Spiritus ſehr ſtille.

London, d. 31. Januar. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
11,390, Gerſte 1370, Hafer 3620 Quartrs. Davon fremde Zufuhren Weizen
10,780, Gerſte 9380, Hafer 3510 Ortr. Wetkzen knapp teockener unverändert
fremder ſchleppend, Detailgeſchäft meiſt nur zu billigeren Preiſen verkauflich. La
dungen feſt gehalten. Gerſte ſtetig, aber ruhig. Hafer feſt zu vollen Preiſen ge
fragt. Schönes Wetter.

London d. 31. Jan Aus NewYork vom 30. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagis 407
Bonds 111 do. de 1885 109 do. de 1904 104 Baumwolle 19.

Liverpool, d. 21. Januar. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt-
New Orlegns 8 Georgia 7 fair Dhollerah 6 middling fair Dhollerah 6
good middling Dhollerah 6, Bengal 52 good fair Bengal 595 New fair Oomra
617, good fair Oomra Pernam 8. Wochenimport 86,000, Vorrath 396,900
ſchwimmend, von Oſtindien 68,000, von den Vereinigten Staaten 110,000, Wochen
umſatz 178,000, Conſum 80,000, effectiver Export 14,000, Spekulation u. Export
83,000, Abnahme des Vorrathes 10,000 Ballen.

Petroleum. (31. Jan. Stettin Loco 7. Antwerpen: Welchend
Raſfia. 5 Type weiß loco 42 bz. R. Sf. pr. Februar 42 Bf., pr. März 43 Bf.
Roh 34. Rotterdam: 20

Zucker. London, d. 31. Janugr. Zuckerauetion ruhig
Stimmung. Paxris: Runkelrübenzucker pr. compt. 56.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 31. Januar Abends am Untervegel
7 Fuß 3 Zoll, am 1. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 3.. Jan. Morgens 7 Fuß 9 Zoll.
g e der Elbe bei Magdeburg den 31. Januar am neuen Vegel

7 Fuß 8 Zoll.
Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 31. Januar Slle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 30. Januar paſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Niederwarts: Werner, Bruchſteine, v. Alsleben n. Hamburg.

aber bei beſſerer

San
der Sand, v. Alsleben n. Calbe. Schmerwis Porzellanerde, v. Trotha nach
Buckau. Bhonicke, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 31. Januar. Die Fonds und Jetkenbdrſe war heute

feſt geßimmt, beſonders in der zweiten Börſenhalfte, und das Geſchaft, Anfangs
ſtill delebte ſich. Vamentlich wurden Spekulationspapiere alſo Lombarden Cre
dit, Franzoſen Jtaliener, viel gehandelt von anderen Bahnen Mainzer und Coſe
ler LöbauZittauer wurden ſtark herabgeſetzt von Bankens waren Geufer und vor
allen Darmſtadter in gutem Verkehr. Preuß. Fonds waren belebt und mehrfach

ſteigend; ruſſiſche Fonds feſt Prioritäten ſehr animirt, namentlich Kursk-Klew u.
Moskau Rjaſan, welche vielfach gegen die neuen Boden Credit Pfandbriefe umge

tauſcht wurden; die Subſeription auf dieſe letzteren wird an hieſigem Platze bei der

9
a die Subſeribenten einen Vortheil vonRohzucker wurde im Laufe der Woche in kaum nennenswerther Quan-

großen eberzeichnung um 50 yCt. reducirt werden müſſen heute wurden dieſelben
in großen Poſten mit 765 gehandelt, was bei der Berechnung von 93 100 für

pCt. bringt. Amerikaner waren feſt
aber nicht belebt Rumaniſche Anleihe 66 bezahlt

Leipziger Börſe vom 31. Jan. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u, 500 4 3 h 8472 G. do. v. 1855 v. 100 à 3 95 782 G., do. v. 1847 v.
500 49 94 G. do. v. 1852, 1855, 18658 bis 1866 v. 500 4 93

100 e 4 9477 G. do. v. 1866 v. 500 a 59 106 G. v. 100
5 h 106 G.

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 18 Br.

mer
Sollar

Beelit

Berlit
Berlit

DerBöhm



Wer ne 535 er

Oppeln e n 80-79 b p. Fbr.

e 31.eſf.Pe. SeNeun mark ſche

c nme rſcede von 1850 rendo. von 1858 Peſenſchedy, von 1864do, von 1867 8 EJaldoeeſheeibrng der
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Verdingung
zum Bau der Wiehe-Reinsdorfer

der MaterialienChauſſee.

Chauſſee von Wiehe nach Reinsdorf ſindZum Ausbau der

2 3 S g S S. 2 S 2S S D. eS S S S S a S S o S S 83 S5 S e e e2 S SSchachtruthen. Stück S le 5 en12 I8 S 55 191 IA7 38 17 SAA, Section I. von Reinsdorf bis Gehofen,
30*/12 A7 I 1312 A8G6G 377 97 A 875, Section II. von Gehofen bis Donndorf,
I 6498 201 6702 5198 2572 67 13 Section III. von Tonandorf bis Hechendorf,
20 s09 96 s19 2277 70 32 638 Section IV. von Heckendorf bis Wiete,

10 161537, S 16677, 1252 G 160 8208, in Sa, erforderlich.
[cqcqc—— 7 7Dieſe Materialien ſollen nächſten

15. Februar e. früh 9 Uhr im Gaſthofe zu Nauſitz
in folgender Weiſe an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Werden die ſämmtlichen Materialien in einzelnen Looſen à 50 Schachtr. zur Lieferung ab Grube oder Bruch verdungen.
2) Werden die Fuhren für jedes dieſer Looſe à 50 Schachtr. ausgeboten.
3) Werden alsdann dieſe Ausgebote ſo zuſammengezogen, ſo daß für jede einzelne Section

a. die Bord, Pack und Zwicklageſteine,
b. die Decklageſteine,
c. der Unterbettungskies reſp. Steingerölle,
d. der Abglättungskies,
e. die Nummerſteine,
f. die Anfuhre dieſer Materialien excl. Decklage,

je nur ein Ausgebot umfaſſen.

4 Sollen dieſe 6 Ausgebote ad 3 hierauf für jede der IV Sectionen wiederum in nur Ein Ausgebot zuſammengefaßt, und zuletzt ſoll
5) die Anlieferung der ſämmtlichen vorſtehenden Materialien bis zur Stelle zum Ausruf und Abgebot geſtellt, alſo auf der ganzen Strecke zu

ſammengezogen und verſucht werden ob dieſelbe Jemand im Ganzen etwa noch billiger übernehmen will.
Die Packlage, Bord und Zwicklageſteine können beliebig aus den Brüchen am Höhenzuge von Reinsdorf bis mit Wiehe, der Kies und

Sand aus der angrenzenden Niederung; die Decklageſteine dagegen aus den harten blauen Quarzſandſtein Brüchen bei Bottendorf, Memleben,
Wangen und Nebra entnommen werden doch darf die Qualität derſelben nicht geringer als die im Termine vorzulegenden Proben, reſp. nicht
gegen die Anſicht des hier entſcheidenden Kreisbauinſpector Herrn Schulze in Artern ſein.

Bei der Decklage wird die event. Anlieferung per Kahn bis zum Ausladeplatze von der Offerte für das Material nicht getrennt.
Der Baukommiſſion bleibt die event. Forderung von Bietungskautionen, ſowie die Beſtimmung der übrigen Bedingungen im Termine vorbehalten.

Wiehe
Freiherr v. Werthern- Wiehe

als Kreisſtandsvertreter.

und Hechendorf, am 28. Januar 1868.
Die Baukommiſſion

Thüringer Bezirks- Verein deutscher Ingenieure.
Versammlung am Sonnabend d. 8. Vebruar a. c. im „Hötel Hamburg“ Abends 7, Uhr.

z TagesordnungVortrag des Ingenieurs Herrn B. Salbach: Weber die Anlage der städtischen Was-
serleitung zu Halle.

Der Zutritt zu den Versammlungen ist auch Nichtmitgliedern gestattet.
Halle a/S. den 28. Januar 1868.

Der Vorsitzende Der Schriftführer
Perels. Vuhst.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichſuchtkranke
heilt Dr. J. M. Müller Speciaſarzt in Coburg.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der PFeſter-
schen Buchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis: 4

Friſche Holſteiner Austern
erhalte heute D. ICFamm-Friſche Trüffeln

IAraxnm.

Licbig's Vleischextract,
pr. PfundTopf pr. PfundTopfI T 16I Thlr. Sgr.Aecht franzöſiſchen Tafel Bouillon

m J. Mrammmn.„Amerik. flüſſ. Stiefelwichſe.“
Dieſe in Amerika übliche Stiefelwichſe iſt, unter Anwendung der feinſten Fettſubſtanz und

unter möglichſter Entfernung der Säure, gewiſſenhaft chemiſch bereitet. Es bedarf nur eines
geringen Auftrages, mit dem man, ohne vor dem Trocknen zu fürchten, das Schuhwerk gänzlich
überziehen kann, um alsdann durch bürſten einen lackähnlichen Glanz hervorzubringen. Jn Fla
ſchen à 2 empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

empfing

Gutsverkauf.
Wegen ſchnellen Todesfalls des Beſitzers

habe ich ſofort ein ſchönes Rittergütchen zu
verkaufen. Daſſelbe liegt in unmittelbarer
Nähe Leipzigs. Areal 200 Morg., 26
Morg. ſüße Wieſen, die Felder in einem
Plan, 5 Minuten vom Gut, nur Raps,
Weizen u. Kopfkleeboden, Gebäude vor
züglich, 6 Morg. Garten IJnventar: 24
St. Rindvieh, ſonſt vollſtändig übercom
plett, Bahnhof 10 Minuten entfernt. Preis
ſolid, Anzahlung 10,000 Reſtkapital
feſt zu 4 Proz. Jch kann den Herren
Käufern dieſes vortheilhafte Grundſtück nur
beſtens empfehlen.

L. Flinzer in Wengelsdorf.
Briefe pr. Adreſſe Keuſchberg

bei Dürrenberg.
9 s 999906960 0 9090 99

Für mein Material, Farben, Kurzwaaren
Tafel und Spiegelglasgeſchäft ſuche ich nächſte
Oſtern einen Lehrling unter annehmbaren Be
dingungen.

Cönnern, im Januar 1868.
Adolph Alsleben.

Ein Tränketrog von 18 20 Eimer Waſſer
Jnhalt iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts billig
zu verkaufen beim

Steinhauer Söllinger in Cönnern.
Laden mit Logisvermiethung.

Ein in dem lebhafteſten Theile hieſiger Stadt
belegener ſehr geräumiger Laden mit 2 großen
Schaufenſtern, worin ſeit einer Reihe von Jah
ren ein ſchwunghaftes Schnitt und Modewag
ren Geſchaft betrieben worden iſt, ſteht nebſt
einer bequem eingerichteten Wohnung von jetzt
ab zu vermiethen und kann zum I. October
d. J. bezogen werden.

Querfurth. Carl Petzold,Kürſchnermſtr.
T Der ſo ſchnell vergriffene Blaudruck, à Eble 4 Hy, iſt wieder in 40 verſchieI Muſtern angekommen.

Geiſtſtr. 55. Hermann Vogler, Geiſtſtr. 55.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bruchbaudagen bei V. Lange's Söhne-

e



Zweite Beilage zu 28 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

(Eingeſandt.)

r Wecn rJ lattern, z. B. der Leipziger Jlluſtrirten Zeitung vom 25. JaW ſich ine el n Liebi hlizirt iſt und namentlich Zuſatz von Natron verlangt.e e et e e et e rerr Apotheker Hecker in Magdeburg wi e Holzfaſer daraus entfernhen gert Sang Nr. 7 d. J. Die Sgche iſt viel einfacher.
ohne alle und jede Miſchung auch ohne alle Salze,

Hefen oder dergl. nur mit reinem Waſſer von 15—20 Grad Waäarme angemacht
und laſſe ihn 2—3 Stunden an einem warmen Orte ſtehen, rollt es in 1——2 Pfund
haltende Stücke in kuchenartiger Form aus und backt es.

vom Profeſſor Sylveſt. Grah am ſo benannt und ſeit langen

aber t r eheEinſpeichelung beziehungsweiſe alſo Verdauung das Unentbehr-e Hernon der Kleie und Vermeidung der Saure werden mehrere
Prozente erſpart und ein geſundes herrliches, ſüßes gromatiſches Brod gewonnen.
Man kann natürlich den Roggen Gerſte, Hafer entſprechend behandeln aber der
Weizen liefert im Verhältniß ſeiner Nährkraft bei uns das billigſte und wohl

Geſtattet man die Miſchung von Rosgen und Weizenſchrot,
gegen welche an ſich nichts einzuwenden iſt ſo verfuührt man leicht zum Betruge.

wird hier von mehreren Bäackern ge
Uefert, auch bereiten es Hausfrauen ſelbſt. Das Nahere ſiehe in meiner Schrift
„„Die natürliche Lebensweiſe!“, Nordhauſen bei Ferd. Förſtemann. 2

Eduard Baltzer Prediger.

nuar d. J., findet

feſſor Schult-Schultzenſtein in

nehme den Weizenſchrot

Graham-Brod,Jahren bekannt. Die Holzfaſer naährt freilich nicht

liche.

ſchmeckendſte Brod.

Ich eſſe ſeit 1866 nur Weizenkleienbrod; es

Nordhauſen Ende Januar 1868.

vert a. Gotha.

Stadt Hamburg.zu bereiten
a. BerlinHerr Pro

Man

a. Mainz
Mente's Mötel.

ies iſt das wahrer hauſen Meuberg a.

bach a. Wur, burg.
Leipzig.

Hr. Reg Rath Stade a. Merſeburg.

Halle, Sonntag den 2. Februar 1868.

r Die Hrrn. Kaufl. Goetz a. Bamberg Wallach a. Stottern
heim, Hirſchwald a. Fraänkfurt, Kocks a. Bautzen, Moner a. Paris, Hirſch u
Schulz a. Berlin Muchel g. Chemnitz

Hr. Dr. Ginsburg a. Liverpool.
Die Hrrn. Jngen. Hauſer g. Bruſſel u. Vogel a. Rothenburg.

Hr. Chemik. Bercht a. Hannover. Hr. Partik. Mertens a. Stockvorth. Hr.
Direct. Pitſcher a. Halifax.
Hrrn. Kauft.] Danziger u. Magnus a. Berlin Arione a. Duſſeldorf Schutz
u. Kaufmann g. Hamburg Mumme a. Hannover, Rohr a. Apolda Wolf

Hr. Techn. Neve u. Hr. Muſikdirect. Vierling a. Berlin.

h m

Hr. Fabrik. Wichmann

Hr. Rittergutsbeſ. Jancowsky a. Ofen. Die

Die Hrrn. Kaufl. Roebling a. Mühl
Hannover Meuſchel a. Buchbrunn Schaefer a. Juüter

bogk, Matthaei a. Frankfurt a M. Riedel a. Bremen Kitzing a. Magdeburg
Cohn a. Berlin Cocks a. Barmen.

Goläne Bose. Die Hren. Fabrik. Schoenberger a. Holbach a/Rh. u. Tinzel
Die Hrrn. Kaufl. Höhler a. Ruppertsberg Drinius a.

Hefte.
3 i Staatsſchuldſcheine

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Januar bfs J. Februar.

Hr. Gutsbeſ. Kranitz a. Her
Die Hrrn. Kaufl. Cartouche a.
Schleſinger a. Berlin Henze

Kronprinz. Hr. Direct. v. Haſſe a. Danzig.
manndorf Hr. Jungen. Limbrecht a. Berlin.
Paris Melle g. Celle, Reuter g. Glauchau
a. Breslau.

Stadt Zürich
Treuholz a. Bremen, Dieſch g. Schwad.Gmund.
berg a. Pr.Minden u. Böhm a. Cöln.
Schleſien.

Goldner Ring. Hr. re SeeHr. Hof-Lithogr. Frenkel a. Hannover.e e e Hr. Prof. Kemper a. Aſchaf
fenburg. Die Hrrn. Kauft. Schönberg a. Dulsburg, Hergett a. Aachen, Bach
mann a. Bremen, Schnabel a. Olmütz Mathät a. Altenburg.

Hr. Gutsbeſ. Ortmann a. Crimmitſchau. Hr. Rent. Bräu
Hr. Hotel. Kraffert a. Petersburg.

a. Berlin.
a. Königsberg. Hr. Thierarzt Engel a. Cöln.

Goldner Löwe.
ning a. NeueRuppin.

Die Hrrn. Kaufl. Fraenkel a. Leipzig Mayer a. Glauchau,

Hr. Gutsbeſ. Bockhenker m. Frau g.

ſche 66er Pramien Anleihe
Oeſterr. CreditActien 80.

ſche 1358,.

berg 79
Oeſterr. Lombarden 95

Die Hrrn. Fabrik. Gins

WechſelCourſe.
Hr, Muſikdirect. Brgauer dam 142
Hr. Dr. phil. Eilenberg

Roggen.
Mai Juni 787

Rüböl. Loco 10/,.
Spiritus.

Hr. Dirret. Lam

Jnländiſche Fonds.
Auslandiſche Fonds.

Eiſenbahn-Stamm-Aetien.

Berlin Anhalt 211. 2 oBerlinStettin 137 BreslauSchweidnitz 118 CölnMinden 135 CoſelOder
Nordbahn 957,

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
1. Februar 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz:

5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do. 95
Oeſterr. 60er Looſe 70 64er Looſe 45 Ruſſi

101 Jtalieniſche Anlelhe 44 Amerik. Anleihe 76

AachenMaſtricht 29. VBergiſch? Märki
Berlin Potsdam 198.

83

Berlin Goörlitz 78

/s. Oberſchleſiſche 1845 Oeſterreich. Franzoſen 140.
Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 1157 Rhein Nahe

30 Thuringer 130. Warſchau Wien 588
Banken. 4t, HypothekenCertiſtcate 101. Preuß. Hyp. Actien 107

Lang Wien 845 Lang London 24. Lang Amſter
Lang Paris 81

Berliner Getreide- Börſe.
Tendenz: ruhig. Loco 77 Februar März 77 Frühjahr 787/.

Fruühjahr 10
Tendenz: niedriger. Loco 19

Kundigung 10,000 Huart.
Februar Marz 19 Fruhjahr 20

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Polizei Secretairs a. D. Franz Dieß hier
iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
einen Arkord Termin

auf den I8 Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 11 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht,
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht, oder ande
res Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a/S., den 22. Januar 1868.
Kgl. Preutz. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Boſſe.

Steckbriefs- Erledigung.
Der auf Ergreifung des Schneidermeiſters

Wilhelm Höhne zu Landsberg im Kreiſe
Bitterfeld erlaſſene Steckbrief vom 21. Januar
cr. hat durch Geſtellung des p. Höhne ſeine
Erledigung gefunden.

Delitzſch, den 31. Janvar 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die dem minorennen Carl Ludwig We-

ber zu Bibra gehörigen Grundſtücke, nämlich:
der zu Bibra belegene sub No. 171 ka
taſtrirte Gaſthof zum Rautenkranze
nebſt Zubehör, jedoch ausſchließlich des Gaſt
hofsJnventars, aber zugleich mit 3 Morg.
12 (MRuthen Separationsland, ferner

2) mehrere Wandeläcker in Flur Bibra aus
11 einzelnen Stücken beſtehend von zu
ſammen 15 Morgen 157 [DRuthen ſepa
rirtem Acker und etwa Acker Holzungen,

ſollen

Dienstag am II. Febr. d. J.
von Vormitt. 11 bis 1 Uhr

an et und Stelle in dem zu 1 ge-
nannten Gaſthofe in freiwilliger Subhaſta
tion verkauft werden, und zwar je nach Befin

den einzeln oder zuſammen. Erfolgt der Zu-
ſchlag im Ganzen, ſo können 5118. 29
6 Hypotheken zu 4 Prozent die dei pünkt
licher Zinszahlung keine baldige Kündigung zu
gewärtigen haben auf den Kaufpreis übernom
men werden. Taxe und Kaufsb dingungen kön
nen in unſerer Regiſtratur, letztere auch bei dem
Vormunde, Mehlhändler Herrn Böſel zu
Bibra eingeſehen werden.

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.
Eckartsberga, am 17. Jan 1868.

Königl. Kreisgerichts Commiſſion.
Freiwilliger Verkauf.

Das Wohnhaus Nr. 33 zu Lettin nebſt
Scheune und Ställe im Mittelzuſtande, mit
einem Obſt und Sraſegarten von 1 Morgen
groß, dicht an der Sagle belegen, eignet ſich gut
zu einer Fabrikanlage oder Handelsgeſchäft, ſowie
auch für Schiffsniederlage, bin ich geſonnen aus
freier Hand zu verkaufen. Jch bitte daher alle
Kaufluſtige, ſich von heute ab bei mir einzufinden.

Lettin, den 30. Januar 1868.
Die Wittwe Voetſch.

Die HOriginalausgabe des ſeit achtzehn Monaten
in 11. Auflage erſchienenen vortrefflichen Buch's
Wie ſchützt man ſich vor Kör-

perſchwäche v. Dr. Ritter,
ärztlicher Rathgeber für Jedermann, der ſeinen
vollen Kräftezuſtand erbalten, und ſich vor den
nachtheiligen Folgen ſchlechter Verdauung, Blut
armuth, Hämorrhoiden, Magenleiden, Lungen,
Herz und Leberkrankheiten, ſowie Choleraanfäl
len c. c. bewahren will, Preis 3 erſchien
ſoeben, iſt in allen Buchhandlungen vorräthig
oder bei W. A. WalIs in Leipzig (Com
miſſionsverlag) zu beziehen.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen etc. bin ich täglich
von 11 bis 12 Uhr zu ſprechen.

Br. Wieftrunm c.
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mereur u. Jod in 10--
14, u. jede Gonorrhoea in 12-—16 Tagen beſeitigt.

Bekanntmachung.
Jn der Stephan ſchen Konkurs-

Sache von hier fordere ich Diejeni-
gen, welche dem verſtorbenen Uhrma-
cher Stephan Uhren zur Reparatur
übergeben hatten, hiermit wiederholt
auf, am Dienstag den A. Febr. d. J.
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Ubr,
alter Markt Nr. 3, die Uhren gegen
Erſtattung der Reparaturkoſten in
Empfang zu nehmen.

Br. Herm. Keil,
Verwalter der Stephan' ſchen

Konkurs-Maſſe.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter
oder Schwarzhier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier Flaſche A Sgr.bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1867.

Carl erger, Stadtbrauerei.
Sämerei

Ein u. Ve-kauf kei Ernst Voigt.
S en n dentJ icheren HeilungKranken u. nen

ſende ich auf portofreies Verlangen franco und
unentgeltlich die neu erſchienene 24. Auflage
der ſegensreichen Broſchüre: „Die einzig
wahre Naturheilkraft oder: „Sichere
Hülfe für innerlich u. äußerlich Kranke jeder Art
auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten.
Gustav Germann in Braunſchweig.

Eine neumilchende Kub mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei Weſtfeld in DOölau.



LehrlingsGeſuch.
Für meine Buch u. Muſtkalienhandlung

ſuche ich einen jungen Mann mit genügender
Vorbildung als Lehrling.

Querfurt, den 1. Februar 1868.
Carl BRurow'.

Eine Werkſtatt, in welcher die Schloſſerei
ſchwunghaft betrieben, in beſter Geſchäftslage,

iſt zu vermiethen. Einem jungen Manne wird
Gelegenheit geboten Werkzeug nebſt Kundſchaft
käuflich zu übernehmen. Näheres zu erfragen

bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Eine elegant möblirte Stube nebſt Kammer,

5 Fenſter Straßenfront, zum 1. April zu ver
miethen gr. Steinſtraße 63.

Ein unverheiratheter, kräftiger Mann wird
für ein hieſiges Materialgeſchäft bei gutem Lohne
zum ſofortigen Antritt geſucht. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein Haus mit darin befindlichem Geſchäft iſt
kauf oder pachtweiſe vom 1. April zu über
nehmen. Näheres

Halle a/S. Geiſtſtraße Nr. 40.
Ein gut rentirendes Haus wird mit

2 bis 3000 Anzahlung zu kaufen
geſucht. Näheres ertheilt Herr Kunze,

großer Sandberg Nr. 1.
Für ein lebhaftes Materialwaaren Geſchäft in

Merſeburg wird zu Oſtern ein Lehrling unter
ſehr günſtigen Bedingungen geſucht. Näheres
auf frankirte Anfragen bei

Moritz Kade Nachfolger in Halle.
Ein junger Kaufmann, mit den Platzkennt

niſſen vertraut, ſucht leiſtungsfähige Häuſer zu
vertreten. Adr. unter O bittet man im An
noncen-Büreau von Bernhard Freyer
in Leipzig, Neumarkt 11, niederzulegen.

Beſondere ltniſſe beſtimmenFa milienverhältniſſe
mich, mein hier Herrenſtr. II belegenes ge
räum. Grundſtück mit flottem Material

zu. ſeit 14 Jahren mit beſtem Erfolg unter der
Firma F. Lasge S Co. von mir darin be
friebenen Moh-Produecten- Geſchäft zu

verkaufen. Zahlungsfähige Käufer wollen ſich
an mich wenden. Franz Laage.

Ein Schimmel (Wallach), 6 F. pr. und
eine braune engl. Stute, 7 F. beide gut gerit
ten und lammfromm, ſind ſofort billig zu ver
kaufen. Auskunft erth. Herr Weber in Kö
ſen bei Naumburg a/S. (Gaſthof „z. mu-
thigen Ritter“).

Keine Hämorrhoiden,
Keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme durch
J. H. Bocks in U.-Barmen (Rheinprovinz).

Bäckerei Verkauf.
Jn einer Stadt der Provinz Sachſen von

12 bis 13,000 Einwohnern iſt eine ſeit einer
langen Reihe von Jahren ſchwunghaft und mit
gutem Erfolg betriebene Bäckerei unter ſehr gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres iſt
bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Z. zu er
fahren. Unterhändler werden verbeten.

Hentschel Schulz,
i an,Ein und Verkauf von Kohlen

Actien und Prioritäten.

Wohl zu beachten!
Neues verbeſſertes PollutionsVerhin-

dernungs Jnſtrument, ärztlich empfohlen,
empfiehlt allen an nächtl. Pollutionen Leidenden
pr. 1. incl. Gebrauchsanweiſung

E. Kroening, Mechaniker
in Ballenſtedt a. Harz.

Dem geehrten handeltreibenden Publikum theilen wir hierdurch mit, daß die Verwaltungen
des Norddeutſchen Eiſenbahn Verbandes in Gemeinſchaft mit den linksrheiniſchen Bahnen auf
unſern Antrag Solaröl bei Wagenladungen in Section III verſetzt haben.

Halle a/S. den 31. Jan. 1868
Die Handelskammer für Halle, die Saalörter und Eilenburg.

Monats- Bericht pro Januar 1868.

BEinnahme: Ausgabe:21,519 64 Cgſſen Beſtand e S55,648 11 5 Vorſchüſſe n 45,723 710,544 19 6 Debitoren in laufender Rechnung 35, 805
24,116 26 9 SpirzEin lagen 19,484122663 13 11 Zinſen Discont und Proviſionen 434 t 28

314 15 Mitglieder Beiträge a
20 24 5 Keſetvefo nd3079 17 Jncaſſo Conto a 1996 612 14 6 Verwaltunge koſten 380 52S DHiverſe 1685Caſſen Beſtand 6506 20 2

115,919 28 10 115,919 28 10Wir bewilligen für Spareinlagen:
Bei täglicher Abhebung incl. Ausgangsproviſton 3 Zinſen.
Bei 3 monatlicher Kündigung 37, Zinſen
Bei 6 monatlicher Kündigung 4 Zinſen

Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

Dr. Beeclk. K. Rudolph. A. Brancl.
Sächsische Renten- Versicherungs-Angtält.

Ergebniſ ſe
e

ſiebenundzwanzigſten Sammeljahres 1867.
Es wurden von 912 Perſonen 1628 Einlagen bewirkt und zwar 134 volle und

IA89 RückEinlagen mit einer baaren Einzahlung von

Die denen Nucheenn n e t nie baaren Nachzablungen auf die Rück-Einlagen früherer Jahresgeſellſchaften betrugen19,633 Thlr. 28 Ngr. 3 Pf. hHierdurch, ſowie durch die gutgeſchriebenen Renten auf Rück Einlagen und den im verfloſ
ſenen Jahre erfolgten Verwaltungsüberſchus von 17,796 Thlr. 23 Ngr. 4 Pf. vermehrte ſich
der Centralfond, abzüglich der Abfertigungen und ſonſtigen Abgänge, um ca. 80,000 Thlr. und
dürfte demnach die Höhe von

1,472,000 Thlr.
erreichen.

Die Zahl der ſämmtlichen activen Einlagen iſt auf 28,388 angewachſen und repräſentirt

ein Nominalcapital von t2,838,500 Thlr.
Dresden, den 15. Januar 1868. Das Directorium.
Indem ich dieſe erfreulichen Beweiſe des immer wachſen den Umfangs obiger Anſtalt hierdurch

veröffentliche und zur zahlreichen Betheiligung für das
am I. Februar d. J. beginnende achtundzwanzigſte Sammeljahr

einlade, mache ich darauf aufmerkſam, datz Erläuterungen zu den Statuten und Broſchüren
unker dem Sitel: Zwiegeſpräche, zur unentgeltlichen Austheilung bei mir bereit liegen, in welchen
die Einrichtung und die Wirkſamkeit der Anſtalt in einer leicht faßlichen Weiſe dargeſtellt und
die Beurtheilung darüber erleichtert wird inwiefern ſich die ſächſiſche RentenVerſicherungs Anſtalt

m Burotv, Wittenberg: M. Glück, Eis
l leben: Alb. Kühne.

Zur Entgegennahme von neuen Einlagen
fälligen Ren tenCoupons bin ich jederzeit bereit.

Halle a/S., den 31. Januar 1868.

von andern ähnlichen Jnſtituten unterſcheidet reſp. beſondere Vortheile darbietet.
und Nachzahlungen, ſowie zur Einlöſung der

Theodor Lange,
Leipzigerſtraße Nr. 16.

Dankſagung.
Jch war durch Rheumatismus auf der

rechten Seite des Oberarmes ſo gelähmt,
daß ich jedem Broderwerb entſagen mußte. Nach
einem Zwöchentlichen Leiden bei Tag und Nacht
gebrauchte ich die Oſchinsky' ſche Geſund
heits-Seife, nach Verbrauch der 2. Flaſche
war ich von meinen Schmerzen befreit und kann,
Gott ſei Dank, meinem Verdienſte wieder nach
gehen. Ich halte es dahier für meine Pflicht,
dem Erfinder dieſes köſtlichen Hausmittels,
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carls
platz G, beſtens zu danken.

Bres lau, den 21. December 1867.
Adolf Doering, Schuhmacher

B. OschlnskKy's Geſundheits-
und Univerſal Setfen ſind zu haben in
Halle bei A. enmntee, Schmeerſtraße 36,
DHüben: E. Schulze, Querfurt: E.

Halleſche
i Hühneraugen-Pfläſterchen,
rühmlich bekannt u. approbirt, à St. 1
à Dtz. 10 empf. Welmnbold Co.

Laden Vermiethung.
Ein gr. Laden mit gr. Wohnung, in beſter

Geſchäftslage, Leipzigerſtr. 5, z. 1. April z. bez.

Einen Gaſthof,
in beſter Lage einer wohlhabenden Stadt Thü
ringens/ ſehr empfehlenswerth, an Chauſſee
und Eiſenbahn habe ich Auftrag für einen
ſoliden Preis zu verkaufen.
Nordhauſen a/H. Br. Obbarfus.

Ein Gaſthof bei Halle mit über einem
Morgen großen Garten und einigen Morg. gu
ten Feldes iſt für 6500 bei mäßiger Anzah
lung zu verkaufen durch G. Martinius.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein 4 Morgen großes Gartengrundſtück mit

neuerbautem Wohnhaus, paſſend für Handels
gärtner oder Zimmermeiſter, iſt mit weniger
Anzahlung zu verkaufen. Daſſelbe könnte auch
an Handelsgärtner verpachtet werden. Reflektan
ten erhalten Auskunft bei

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine in Schrenz bei Landsberg belegene
Bäckerei beabſichtige ich mit 800 Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Dieſelbe kann zum 1. April
e. bezogen werden.

Louis Lehmann Bäckermeiſter

des

in d
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Programmdes Kindergartens der Unterzeichneten, geehrten
Eltern zur gütigen Beachtung.

Der Kindergarten macht es ſich zur Aufgabe,
in den Kindern den Sinn für das Gute und
Rützliche zu fördern, ihre Geſundheit zu kräfti
gen und ſie ihre Kindheit im Umgang mit fro
hen Altersgenoſſen was die Eltern ihnen zu
bieten nicht immer im Stande ſind, genießen zu
laſſen. Dies geſchieht durch Anregung zur
Selbſtthätigkeit und durch Unterordnung des Ein
zelnen und zum Wohle der Geſammtheit im ge
meinſamen Spiele.

In dem Kindergarten werden Kinder im Alter
von 21, bis 6 Jahren aufgenommen.

Für jedes den Kindergarten beſuchende Kind
wird praen ein monatliches Honorar von 1.
gezahlt; außerdem ſind bei der Aufnabme 15 r
für die Spielmittel, und nach Ablauf jedes Win
terquartals 15 für Heizung zu entrichten.

Der Kindergarten iſt wöchentlich 24 Stunden
geöffnet, und zwar iſt die Beſchäftigungszeit
Vormitt. von 8 12 Uhr.

Die verw. Hauptm. Köſtler,
Gottesackergaſſe Nr. 11.

Ein Penſionär
findet zu Oſtern unter annehmbaren Bedingun
gen freundliche Aufnahme in einer Lehrerfamllie.
Näheres Ranniſche Straße 19, 2 Treppen.

Einen Lehrburſchen
ſucht zu Oſtern d. J. der Bäckermſtr. K. Hart
mann, a. d. Moritzkirche Nr. 4.
Eine thätige Oekonomentochter, 23 J alt

ſucht ſofort o. ſpäter, u. beſcheid. Anſp. Stelle
in 1 Landwirthſchaft d. Fr. Binneweiß.
Ig. Amme, 3 W. geſt. ſ. Stelle d. Fr. Binneweiß.

Tücht. Landwirthſchafterinnen, in feiner Küche
perfekt, finden ſofort u. 1. April gute Stellen d.

Frau Binneweifs, Barfüßerſtr. 16.
Geſucht wird 1 Krankenwärter d.

Fr. Binneweiſß.
1 rücht. Hofemeiſter, 36 J. alt, im Rüben-

bau erfahren, 6 J. in 1 Stelle, mit ſ. gut. Atteſt.,
ſucht 1. April Stelle d. Fr. Binneweiß.

Einen Barbiergehülfen ſucht ſofort
F. Mayer, Leipzigerſtraße 13.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Tiſchlermſtr. Abelmann, Rathhausg. Nr. 7.

Ein junges Mädchen welches die Landwirth
ſchaft erlernt hat, ſucht zum 1. März oder April
eine Stelle. Näheres zu erfragen Franckenſtraße
Nr. 5, 3 Treppen.

Eine in ff. Küche u. Molkerei gründlich er
fahrene Wirthſchafterin mit ſehr guten Atteſten
wünſcht 1. April zur ſelbſtſt. Führ. einer ländl.
oder ſtädt. Wirthſchaft Stellung. Offerten bittet
unter S. S. poste rest. Halle franco.

Pensfonat.
Noch einige Knaben, welche die hieſ. Schu

len beſuchen, finden bei der nöthigen Nachhülfe
in ihren Schularbeiten, verbunden mit mütter

in einer Familie unter billigen
Bedingungen freundliche Aufnahme. Nähere
Auskunft ertheilt der Kaufmann

Carl Brodkorb.
Ein Commis geſ. Alters, als tüchtiger

Detailliſt u. Comptoirarbeiter wohl empfohlen,
ſucht, in gleichviel welcher Branche, möglichſt
dauernde Stellung. Gef. Offerten werden

unter L. O. 4. poste rest. Naumburg
a/S. erbeten.

Für ein Erfurter Detail- Geſchäft
wird ein brauchbarer und zuverläſſi

ger Commis unter annehmbaren Be
dingungen zu engagiren geſucht.Sffetren unter S. S. e rest.
Naumburg a/s. erbeten.

Ein junger Oekonom findet als 2. Verwalter
mit Gehalt Engagement auch wird für ein jun
ges Mädchen zur Erlernung der Wirthſchaft
zum 1. April eine paſſende Stelle geſucht. Nä
heres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. 8tg.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Oölbau Nr. 12.

Vinem geehrten Publikum die ergebenste Notiz, dass ich mich am heutigen Tage
als Maler und Lackiürer etablirt habe. Bitte bei vorkommendem Bedarf mich zu
berücksichtigen, und verspreche bei billiger Breisstellung solide und reelle Bedicaung.

Halle, den 1. Febr. 1868. Achtungsvoll ergebenst

her Wöetsoh mannalter Markt 9.
Geſchäfts- Anzeige.

Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben meinem Material-, Kurz u. Schnittwaarenge
ſchäft einen Mehl- und Kleienhandel.

Indem ich dies einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzeige, bitte
ich bei Bedarf um geneigten Zuſpruch.

Capellenende bei Reideburg, den 1. Febr. 1868- Th. Ehrenberg.
Weizen u Roggenmehl von vorzüglicher Qualität bei Th. Ehrenberg.
RNeine Roggen- u. Weizenkleie nebſt Futtermehl billigſt bei

Th. Ehrenberg.
In unserem Verlage ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Allgemeine Maschinmnenlehre.
Für angehende Techniker,

Gameralisten, Landwirthe u. Gebildete jeden Standes.
Von

Dr. Moritz Rühlmannm,
Professor an der Polytechnischen Schule in Hannover.

Mit zahlreichen Holzschnitten aus dem Mezger'schen Atelier.
Bräütten Bandes zweite Mälfte.

gr. S. geh. Preis 1 Thlr. 24 Sgr.
Band I. enthält die Maschinen zum Messen und Zählen, sowie die Bewegungsmaschinen

(Motoren), mit 316 Holzschnitten. Preis 3 Thlr.
Band II. enthält die Mühlen und landdyirthschaftlichen Maschinen, mit 479 Holzschnitten.

Preis 3 Thlr. 22 Sgr.Band III. enthält die Strassen und Wigonbahnfuhrwerke einschliesslich der Locomotiven,

mit 289 Holzschnitten und 4 lithographirten Tafeln.
Braunschweig.

Preis 3 Thlr.
O. A. Schwetschke und Sohn.

(M. Bruhn.)
Alters wegen bin ich genöthigt, meine Schuh

fabrik aufzugeben und die Vorrätbe an ferti
gem Schuhwerk u. Schuhmachermate-
rialien zu verkaufen. Alles beſteht nur in
gangbaren, ſolid gearbeiteten, neuen
Waaren. Das fertige Schuhwerk erlaſſe ich noch
unter den Selbſtkoſten, Leder, Serge,
Futterzeuge u. ſ. w. unter den jetzigen Rngros-
Preiſen. Die Zahlungsbedingungen aber
ſtelle ich außerordentlich leicht, mittelſt
kleiner Abſchlagszahlungen auf langen
Eredit und geringer Anzahlung. Die
weit verbreitete Kundſchaft übergebe ich nach
Uebereinkunft dem ſoliden Käufer, der das
Ganze übernimmt.

Erfurt. G. Krackrüsge.
Jnduſtrielles.

Zur Anlage und zum Betriebe eines ſehr ren
tabeln Fabrikgeſchäfts, hier noch nicht vorhan
den aber Bedürfniß, wird ein Capitaliſt als
Theilnehmer geſucht. Näheres auf gefällige An
fragen, welche sub R. K. S 135 bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen ſind.

Sichere Wechſel
werden ſtets discontirt durch A. R. Fuchs
in Halle, Mauergaſſe Nr. 10.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin ſucht mög
lichſt bald Stellung

Tüchtige Jnſpect ren Verwalter, Volontaire,
auch Hofemeiſter ſuchen ſofort oder ſpäter Stel
lung Lehrlinge werden placirt durch

C. A. Hofmann, kl. Ulrichsſtr. Nr. 26.
Speisesalz zum Salinenpreiſe bei
O. Hofmeister G. Co.
Morrisons Gichtwatte

(nicht zu verwechſeln mit Pattisons Wolle),
in Paquets à T, A u. 2 Sgr., echt nur
am Depot des Herrn Otto enckel.

Samen- Lager
aller gangbaren Gemüſe u. Blumen- Ar
tikel aus A. Simger's Etabliſſement in
Weißenfels beſitzt

Arthur aachk, Leipzigerſtr. 108.
Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf

Trotha Ne. 30.

Amerikaniſches Kaffeemehl à Pack
homöopat. GeſundheitsKaffee, Eichel

und Gerſten-Kaffee empfiehlt E. L. Helm.

Geb. Pflaumen, groß u. ſüß, à 9
feinſte Gewürz Choeoladen und Chocola-
denpulver empfiehlt beſtens E. D. Helm.

Die beſten und friſcheſten Malzbonbon
von bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm, Steinſtraße.
50 e reine Roggenkleie liegen zum

Verkauf. WMeifſznerſche Bäckerei,
gr. Wallſtraße 13.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Wurp Nr. 8.

Eine echte Dogge zu
s verkaufen Leipzigerſtr. 13.

15 Etnr. Kopfkleeſamen u. 5 Ctnr. gelben
Weidekleeſamen verkauft

H. Brandt in Trebitz bei Wettin a/S.

Hafer u. Roggenſpreu iſt zu verkaufen Wit
tekindſtr. Nr. 22 in Giebichenſtein

3 fette Schweine ſtehen zum Ver
kauf Unterberg Nr. 16.

Eine fette Kuh und ein fettes Schwein ſtehen
zu verkaufen in Möderau Nr. 9.

Verſchiedene Möbel u. Wirthſchaftsgeräthe
ſind Umzugshalber billig zu verkaufen Taubeng.

14 im Hofe, 2 Tr. Parthey.
3 Klaftern gutes eichenes Böttcherholz iſt bil

lig abzulaſſen; auch werden Beſtellungen in
Stäben zu und ganzen Tonnen
entgegen genommen bei

Fr. Schneider in Lodersleben
bei Querfurth.

Auf einem kleinern Rittergute wird eine nur
gut empfohlene Mamſell geſetzten Alters zur
ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung und ſoforti
gem Antritte geſucht. Ebenſo ein Lehrling zum

April e. aus bäuerlichem Stande. Perſön
liche Vorſtellung wird verlengf. Wo? ſagt
Ed. Sückrath in der Exp. d. Ztg.

Alle Sorten Bleiſtifte, nur Prima
Qualität zu den billigſten Preiſen bei
C. R. lein ing, Ranniſche Str. 9.

Eine gußeiſerne Ofenplatte verloren von Halle
bis Z3ſcherben, gegen Belohnung abzugeben
bei dem Schmiedemeiſter Müller in Zſcherben.



„Tüll und Alpaeeg;

à 5 empfing

Einen ſchlagenden Beweis
für die heilkräftige Wirkſamkeit des Kräuter Haarbalſams Rsprit des exeweun von Hutter
S Co. in Berlin, Depoöt bei elmmbold e Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, liefern
nachfolgende Bewriſe:Nie, ſelbſt in der Jugendzeit, hatte ich einen ſo dichten und ſtarken Haarwuchs,
V s ich jetzt durch Jhren ausgezeichneten Haarbalſam bekommen habe; ſchon die erſten
S beiden Flaſchen erſchloſſen die Poren zu erneuter Thätigkeit, ſo daß meine Kopfhaut
T einem ſprießenden Felde glich. Dieſes Reſultat erregte nicht nur meine Bewunderung,
W ſondern veranlaßt mich zu gebübrendem Dank, welchen ich Jhnen hiermit abſtatte.

E. Harburg, den 2. December 1867. van der Bücken.
Kohlenkasten verſchiedener Fagons und Größtzen, ſo

wie Ofenvorsetzer u. Vener-
geräthständer nebſt dazu paſſenden BVeuergeräthen,
ohlenlöttel und Ascheneimer empfiehlt bei gro
ßer Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen

C. G. Immermmann,
untere Leipzigerſtraße Nr. G.

ha LaubsägerkKastenBosshaar-Catfteebeutel, m e ſowie alle zur Laub
welche höchſt praktiſch, da ſolche leicht zu reini ſägearbeit erſorderlien Gegenſtände empfiehlt

gen, ſind wiede eingetroffen bei C. G. Immer mann,
C. G. I mer mann. untere Leipzigerſtraße Nr. 6.

Der Ausverkauf9, Leipzigerstrasse 9, M. AlIkKan, 9, Leipzigerstrasse 9,
wird vnunterbrochen zu den bekannten, fabelhaft, billigen Preisen fortgesetat, und wem
daran liegt, Kleiderzeuge, Leinen und Baum wollen Waaren, sowie Perl- Besätze,
Handschuhe u. s. w. gut und billig zu Kaufen, bemübe sich gefälligst

9, Ueipzigerstrasse, in Ausverkauf bei W. A—Kkam, 9, Leipzigerstrasse 9.

eS

e und Socla, ſowie andere künſtl. Brunnen, als Vichy, Obersalgbrun
e Selters nen, Rriedrichshall. Bitterwasser, pyrophosphorsaur. Risenwasser u

a. bei O. Schwarzw aller Nachf. (Wallſtab Duchrow
Rathhausgaſſe S.

See SPſd für 5 Sgr. e Weizen-Schreotbrod Pfd. für 5 Sgr.,
ſi blich, wohlſchmeckend und ſehr nahrhaft, von heute ab

Willen Sommer Bäckermeiſter, Birfüßerſtraße l.
Meine in ſo kurzer Zeit ſo ſehr beliebt gewordenen Bastenbrätzeln, ff. im Ge

ſchmack, täglich friſch W. Sommer Barfüßerſtraße 11.
r Nicht zu überſehenWNatarelitapeten von 1 Ganz a peten von 4 gemalte Rou-

aux von 5 e an das Stück empfiehltdie Tapetenhandlung von C. Maseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

Zur Ball -Garealeroboe
empfehle ich in reichſter Auswahl zu ſoliden Preiſen. Berthen, Blousen in Mull,

WVnterröe, geſtickte ſo wie garnirte, ſehr fein. Zu
Kleidern: Gaze, Warlatans, Tälis, franzöſiſche Falls Crinolins
in neueſten Fagons. Jide Art von Beſtellung wird pünktlich ausgeführt.

Ernst Pfabe, große Ulrichsſtraße S

Rheiniſche Brünellen Apparate
zur genauen Beſtimmung des Schmelzpunktes
des Paraffins empfieblt

Werdinand Dehne.
C. FLäätker am Markt.

Gegen Rheumatismus
halte mein ſehr bewährtes Mittel beſtens empfoblen.

F. W. Händler, große Ulrichsſtr. 60.

Alle Sorten Krollhaare
(gekrauste BRosshaare),

für Folsterar beſten
von den geringen bis zu den fein
ſten Qualitäten empfiehlt
Albert Schlöter, gr. Steinſtr. G.

Weintraube.
Sonntag den 2. Februar 3 Uhr Nachm.

S des20. rotInir. u. Allegro von Reißiger. Ungati
ſche Rhapſodie von Feri Kletzer. Sonate in
B. von Clementi. Militair-Fantaſie von Leo
nard. Trio von Onslow. E. Apel.

Ein Floßſtamm iſt aufgefangen zu Let
tin Nr. 55.

Ein echter St. Bernhardt. Hund, ſchönes Thier
u. von ſelterer Größe, männlichen G. ſchlechts,

Caſe Leinert.
Jeden Abend Concert mit launigen

Geſangsvorträgen der Norddeutſchen
Damenkapelle.

R. Lebmmnam um's Bierkeller am Markt.
Heute und folgende Tage muſikaliſche Abend

unterhaltung von der Familie Borkenfeld.
Friſche Pfannkuchen.

Diemitz.Heute Sonntag ladet zum Tanzvergnü-
gen freundlichſt ein B. Kühne.

Giebichenſtein!
Zum Tanz Sonntag den 2. Februar ladet

freundlichſt ein Gummel.
Bergſchenke bei Eröollwitz.
Sonntag den 2. Febr. Tanz. K. Banſe.
Frauen Verein zur Armen- und

Uniform-Knöpfe D
ILivrée-Knöpfe,

mit und ohne Buchſtaben empfiehlt
42. Gr. Ulrichsstr. C. W. Rätter,

Bad Wittekind. tHeute Sonntag den 2. Februar beft
Nachwmittag-Concert.

Anfang 3 Uhr. E. John He
Roccos Piablisemene

Heute Sonntag den 2. Februar

Abend- Concert
Anfang 7 Uhr. E. John

Müller's Belle vue.
Sonntag den 2. Febr. Nachm'tt. 3 U e

Grosses CoB Cvom Militair- Muſikchor.
W. Ludwig

Abends geſchloſſene GeſellſchafW. Prautzse h ſchl
Nächſten Mittwoch den 5. Febr. er. Abe Ein

7 Uhr findet unter gütigſter Mitwirkung g We
ter Muſikfreunde ein Concert zum Beſten Sie
Nothleidenden in Oſtpreußen im hieſigen C ſetzu
Hofe ſtatt. Entree a Perſon 2 ſelb
wird ein Mehrbetrag dankend angenommen

Hierzu ladet ergebenſt ein füh
S. Wolf, Canton Rio

Delitz a/Berge, den I. Febr. 1868. e

e SeFamilien Nachrichten
TodesAnzeige. Nug

Freunden und Bekannten die Nachricht abe
es dem Herrn über Leben und Tod gefallen ſche
heute Vormittag 7 Uhr unſern theuern V
und Grosvater, den Aitſitzer Johann Fi
drich Nette, im 76. Lebensjahre durch eig mer
ſanften Tod von ſeinen Leiden zu erlöſen. Mi

Wir bitten um ſtille Theilnahme abg
Volkmaritz, den 1. Februar 1868. S

Die Familie Hetzel

TodesAnzeige.
Am 30. Januar er. Vormittags 10 des

endete ein ſanfter Tod die langen und ſchwu
Leiden unſeres theuern und unvergeßlichen 0
ten, Vater, Schwieger und Großvater,
Korbmachermeiſter Julius May in e eAlter von 67 Jahren. s

Wir zeigen dies lieben Verwandten und ſei
vielen Freunden des Verſtorbenen mit der d R

um ſtilles Beileid an GrChriſtiane May geb. Lehmann ſow

Anton SKarl
Heinrich May.
Otto
Marie

Weißenfels, Eisleben, Cönnern
Sangerhauſen, Reuden, Berlin

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres guten

ten und Vaters, des Gutsbeſitzers Auf
Jäntſch, können wir nicht unterlaſſen
üch zu danken für die vielfache liebevolle
nahme des uns ſo hart betroffenen Tode
Dank dem Herrn Paſtor Fuchs aus
für die ausgezeichnet troſtreiche Predigt. t
dem Herrn Cantor Beſſer nebſt der gen
jugend für den Grabgeſang. Dank allen
Freunden und Bekannten für die ihn v iſt
thuenden vielen Beſuche in ſeiner langen Kin zu
heit, für die Schmückung des Sarges mit 58B
reichen Kronen und Kränzen und für die eht all
Begleitung zur letzten Ruheſtätte. Dieſe tri
lichen Beweiſe der Liebe, die dem Veren
in ſo hohem Maaße zu Theil wurden, lin
unſeren Schmerz bei dem uns unerſehl

Verluſte. r EsUntermaſchwitz, den 39. Januar 18weJahr alt, iſt billig zu veekaufen. Krankenpſlege.
Naheres bei ICaselitz in Halle, Montag den 3. Februar c. Monateverſamm

Ranniſche Straße Nr. 14. lung. Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Hinterblieben R the
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Dritte Beilage zu 25 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle,
e

e

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Januar. Unter den Vorlagen, deren Berathung

im Abgeordnetenhauſe nach Erledigung des Budget noch anſteht,
befinden ſich zwei, welche vorausſichtlich zu ſehr lebhaften Debatten

ädigung derAnlaß geben werden,
Depoſſe

Mehrheit der vollendeten Thatſache Rechnung tragen wird, obgleich ſich
ſelbſt die Nachgiebigſten ſagen, daß jene Fürſten mit 2 reſp. 4 Mill.
auch recht gut, ja „ſtandekgemätz“ würden leben können, und daß mit
den dann geſparten 16 oder 18 Millionen dem Nothſtande in ſtpreußen
mit Erfolg und auf die Dauer würde entgegengetreten werden können.
Anders legt die Sache bei dem hannoverſchen Provinzial Fonds. Die
Gegner s Geſetzes werben von den verſchiedenſten Motiven geleitet
An der Spitze ſtehen Diejenigen, welche das Wohl des Staates in einer
möglichſt großen Centraliſation ſehen, und welche jede Maßregel be
kämpfen, die einen Anfang von Decentraliſation bilden könnte. An ſie
ſchließen ſich Diejenigen an, welche das Hril des Staates in einem be
ſonderen Einfluß bevorzugter Stände finden, und welche meinen, dieſer
Einfluß der Stände werde durch die jetzigen Provinziallandtage in einer
Weiſe ausgeübt, welche man nicht abſchwächen, ſondern verſtärken müſſe.

Sie glauben nun, und vielleicht nicht mit Unrecht, daß in der Zuſammen
ſetzung der Provinziallandtage eine Aenderung eintreten muß, ſobald die
ſelben, wie es jetzt in Hannover geſchehen ſoll, alljährlich über die Ver

I wendung ſehr großer Summen zu beſtimmen haben. Da ſie nun wohl
fühlen, daß eine ſolche Aenderung nicht in der von ihnen gewünſchten
Richtung, ſondern in der entgegengeſetzten vor ſich gehen würde, ſo

werden ſie gegen den Provinzialfonds ſtimmen. Die dritte Gruppe der
Gegner des Geſetzes ſind Diejenigen, welche eine Decentraliſation der
Verwaltung des Staates anſtreben, welche wollen daß das Gebäude
er Staatsverwaltung ſich auf eine freie Kreis und Gemeindeverwaltung
ufbaue. Sie wünſchen, daß den Provinziallandtagen eine gewiſſe Be
fugniß zur Befriedigung der Bedürfniſſe der Provinz beigelegt werde,
aber ſie wollen nicht, daß dies ausnahmsweiſe bei einer Provinz ge
ſchehe, und noch weniger wollen ſie, daß die Mittel dazu dem Provinzial
landtage auf die diesmal beliebte Weiſe zur Dispoſition geſtellt werden.

Die Betheiligung bei der am 28. Januar in Wollin vorgenom
menen Wahl eines Reichstagsab geordneten an Stelle des Dr.
Michaelis war ſehr ſchwach; im Ganzen ſind nur 136 Stimmzettel

abgegeben worden, ſämmtlich für den Staatsminiſter a. D. v. Patow.
S

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. 31. Januar. Jn der heutigen Sitzung des Senats

unterſtützte Michel Chevalier die eingegangene, gegen die Niederreißung
des Ausſtellungsgebäudes gerichtete Petition. Der Kriegsminiſter ver
langte dagegen, daß das Marsfeld baldigſt ſeiner früheren Beſtimmung

u Militarzwecken wieder gegeben werde.
Paris d. 31. Januar. Corps législatif. Jn der heute fort

geſetzten Debatte über das Preßgeſetz ſagt Jules Favre, daß er daſſelbe
acceptire, weil es gewiſſermaßen ein Widerruf des Unterbdrückungsſyſtem
ſei, welches Frankreich im Jahre 1866 die Rolle einer Macht dritten
Ranges ſpielen ließ und noch heute ſeinem Gedeihen hinderlich iſt.

Granier de Caſſagnac bekämpft das Geſetz, da es für die Regierung
ſowohl als auch für die Preſſe Gefahren in ſich berge.

Vermiſchtes.
Das Nothſtandscapitel erfüllt auch heute wieder die Blaät

ter von unabhängiger Farbe mit den Klagen des Jammers über die
Troſtloſigkeit der Gegenwart und der ſtets wachſenden Befürchtung für

die nächſte Zukunft. So wird der „Königsberger N. Z.“ von der ruſ
ſiſch- preußiſchen Grenze gemeldet: „Der Nothſtand wird immer größer
und der Typhus tritt immer verheerender auf. Die Ortſchaften ſind in

dieſen Tagen aufgefordert worden, Krankenſtuben einzurichten, damit
Jeder, der vom Typhus befallen wird, ſogleich iſolirt und arztlicher Be
handlung übergeben werden könne. Das Gefängniß in Stallupsnen

enthält bereits doppelt ſoviel Gefangene, als die Raume nach der ge
ſetzlichen Beſtimmung und Anlage enthalten ſollen. Wenn das Unglück
wollte, daß dort der Typhus ausbräche, ſo ſteht entſetzliches Unheil be
vor. Dabei kommen in jeder Woche Arbeiter, die ſich freiwillig zu ir
gend einem früher begangenen oder fingirten Verbrechen bekennen, um
als Gefangene Aufnahme und Verpflegung zu finden. Jn Folge deſſen
iſt den Richtern die Weiſung zugegangen, bei geringeren Verbrechen nicht
zu verhaften. Die Landleute verzehren jetzt ihr Saatgetreide.“ Jn
Bezug auf das Saatgetreide bemerkt die „Zeidl. Correſpondenz“: „Aus

über den Nothſtand in Oſtpreußen zugehen,allen Nachrichten, die uns
tritt uns als die bedeutſamſte Aufgabe für die nächſte Zeit die hervor,
rechtzeitig dafür Sorge zu tragen, daß die Frühjahrsbeſteung, ſowohl
was das eigentliche Sommergetreide als beſonders was die Kartoffeln
anbelangt, ausreichend und mit geſunder Saat bewirkt werden kann.
Es iſt dies in dieſem Jahre doppelt wichtig, weil die Winterbeſtellung
wegen der ungünſtigen Witterungs- Verhältniſſe theils micht vollſtändig,
theils nicht regelrecht hat ausgeführt werden können und mithin der
Ausfall der nächſten Ernte weſentlich durch den Ertrag der Sommer

Sonntag den 2. Februar 1868.
e

Saaten bedingt werden wird. Am meiſten wird es ſich zur Erleichte
rung der Grundbeſitzer empfehlen, wenn die erforderlichen Quanta ſei
tens der Kreisſtände als ſolcher im Großen angekauft und an die ein
zelnen Beſitzer zum Koſtenpreiſe abgelaſſen werden. Seitens der Regie
rung in den betreffenden Handelsverkehr direct einzugreifen, dürfte ſeine
großen Bedenken haben, ſelbſt wenn man von den lehrreichen Erfah
rungen abſehen wollte, die man damit in den Nothjahren 1846 und
47 gemacht hat, wo bekanntlich ein nicht unbedeutender Theil der be
ſchafften Vorräthe liegen blieb und verdarb.“ Die „Nord. A. Ztg.“ hatte
nämlich, wie unſern Leſern in der geſtrigen Nummer d. Ztg. mitgetheilt den
bedenklichen Vorſchlag bereits angedroht, die Gutsbeſitzer zu zwingen, ihr
Getreide zu verkaufen. Die „Oſtſeeztg.“ bemerkt zu dieſer Theuerungspolitik
„Ob der citirte Paragraph des Allgem. Landrechts noch heute zu Recht
beſteht, wollen wir nicht erörtern; Thatſache iſt, daß derſelbe ſelbſt zu
ſolchen Zeiten t gehandhabt iſt, wo unſere Staatsregierung ſich in
Betreff der Theuerungspolitik noch nicht zu dem Grundſatze der vollſten
Handelsfreiheit bekannte. Um ſo weniger iſt zu befürchten, daß jetzt
ein Verſuch gemacht werden könnte, von jener landrechtlichen Beſtim
mung Gebrauch zu machen, nachdem der Grundſatz, daß auch in Theue
rungszeit die vollſte Handelsfreiheit aufrecht zu erhalten ſei, ſeit mehr
als 12 Jahren von unſerer Staatsregierung nicht nur factiſch gehand
habt, ſondern wiederholt ausdrücklich anerkannt worden iſt. Auch, den
ken wir, iſt es einleuchtend genug, daß es das ſicherſte Mittel zur
Steigerung des Oſtpreußiſchen Nothſtandes wäre, wollte man die
Befitzer von Getreidevorräthen zur Ausſtellung derſelben zum feilen
Verkaufe“ nöthigen denn welcher Kaufmann würde dann noch geneigt
ſein, Getreidevorräthe dort anzuſammeln? Wie geſagt, wir fürchten
nicht, daß unſere Staatsregierung von dem Grundſatze der vollſten Han
delsfreiheit irgendwie abweichen wird.“ Von Hrn. John Frentzel in
Noruszatſchen bei Gumbinnen, geht uns, mit Bezug auf die geſtern
von uns erwähnte Kartoffelſendung der Zuckerfabrik zu Stößen
bei Naumburg nach Oſtpreußen, folgendes Schreiben zu: „Von der
Zuckerfabrik zu Stößen bei Naumburg ſind dem Gumbinner Central

ük n worden und werden im Frühjahr,
zu fürchten haben, dahin abgehen. Dieſe

ite ſehr erwünſcht gekommen, denn einmal
werden die Kartoffeln den dortigen Saatbedürftigen zu Gute kommen,
und zweitens dürften aus dem für ſie gelöſtem Gelde bald eben ſoviel
Scheffel nahrhafteres Getreide gekauft werden,

den Nothſtandsbazar eingeliefert und in Ruheſtand gebracht worden
ein Einfall der feinſten Bosheit. Beim Leipziger Comite für Oſtpreu
en ſind bis zum 31. Januar 6681 Thlr. eingegangen, bei dem Mün
chener 3062 Fl., in Nürnberg. 500 Thlr. und in Augsburg 750 Fl.

Berlin. Der Onkel des Apothekenbeſitzers Dr. Cöhn (der
wegen angeblicher Unterſchleife während des preußiſch öſterreichiſchen Krie
ges ſich in Haft befindet), Commerzienrath Beſchütz, der ein Teſtament
zu Gunſten ſeines Neffen gemacht hatte, ſoll daſſelbe in dieſen Tagen
zurückgenommen haben, um es durch ein anderes zu erſetzen. Wie an
der Börſe verſichert wird, hat Cöhn aus dem Vermögen des Beſchütz,
der für ſehr reich gehalten wird, bereits über 60,000 Thlr. erhalten.
Die Frau Dr. Cöhn iſt eine Schweſtertochter des Beſchütz, und iſt als
deren Mitgift die EinhornApotheke angekauft worden. Da das Ver
mögen der Frau auf die Apotheke eingetragen iſt, ſo wird auch eine
Beſchlagnakme, die von Seiten des Miſttärfiskus beabſichtigt wurde,
um die Anſprüche deſſelben wegen der durch Cöhn's Malverſation er
littenen Vermögensnachtheile zu decken, ohne Erfolg ſein. Uebrigens
dürfte der Militärfiskus auch nicht für legitimirt erachtet werden, Klage
zu erheben, da nicht das Kriegsminiſterium oder eines ſeiner Organe,
ſondern das mit Privatbeiträgen operirende Eentral-Lazareth Comité mit
Cöhn contrahirt und dieſem die Lieferung der Medikamente übertragen
hatte. Ob die früheren Mitglieder des Comité's, da es bereits aufgelöſt
iſt, zu einer Klage für legitimirt erachtet werden dürfen, iſt ſehr zwei
felhaft. Sonach wird das durch Cöhn ſo ſchmerxzlich beleidigte Men
ſchengefühl nicht einmal die Genugthuung haben das ſein Vermögen
für den verurſachten Betrug zum Schadenerſatz in Anſpruch zu nehmen
iſt. Selbſt das halten Juriſten nicht für ganz unzweifelhaft, ob er
wegen Betrugs wird verurtheilt werden können. Es ſoll nämlich der
Beweis der Jdentität der jetzt als betrügeriſch nachgewieſenen Medika
mente mit den von Cöhn gelieferten auf Schwierigkeiten ſtoßen. Je
denfalls wird von Seiten der Vertheidigung die Thatſache daß dem
Eentralcomiteé auch von anderen Seiten Medikamente geliefert worden,
und daß dieſe dann durch viele Hände gegangen ſind, bevor ſie aus
den Lazareth Apotheken in das Depot des Kriegsminiſteriums gelangt
ſind, zur Erſchwerung des Jdentitätsbeweiſes benutzt werden. Wie
die „Börſenzeitung“ berichtet, wird die Vorunterſuchung allem Anſcheine
nach ſich noch in die Länge ziehen, da der Angeſchuldigte trotz der über
zeugendſten Beweiſe zu einem Geſtändniſſe bisher ſich nicht herbeigelaſ
ſen hat, vielmehr hartnäckig behaupten ſoll, die gefälſchten Medicamente
ſeien nicht von ihm geliefert oder von boshafter Hand, um ihn zu rui
nixen, ohne ſein Wiſſen gefälſcht.



Langendreer, d. 26. Januar. Das CentralUnterſtützungs
der auf Zeche „NeuJſerlohn“ verun

Bei den Verhandlun
gen deſſelben kam die Frage zur Exörterung, ob und in welchem Be

e m art ſelbigen um ein Darlehen von drei Gulden anflehtg. 7 gel z r g h h u d ht.tend, daß ein gewiſſer Minimalſatz e meneecher Unghenehen u Don Haydn's „Jahreszeiten!“ in's Franzdöſiſche überſetzt Ein neue Luſtſpiel Mi

Comité für die Hinterbliebenen d
glückten Bergarbeiter war heute hier verſammelt.

krage den Hinterbliebenen der
Unterſtützungen zu gewähren ſeien.

alle Hinterbliebenen ohne Rückſicht auf die größere oder geringere Hülfs
vedürftigkeit feſtgeſetzt werden müſſe; daß alſo ein beſtimmter Betrag
für jede Wittwe, ebenſo ein ſolcher für jedes Kind und auch ein ſolcher
für die des Ernährers beraubten ſonſtigen Angehörigen zu ſixiren ſei;
daß aber außerdem für einzelne Fälle beſonderer Hülfsbedürftigkeit außer
ordentliche Unterſtützungen gewährt werden müſſen. Der definitive Be
ſchluß hierüber wurde bis dahin vertagt, daß ſich überſehen laſſe, über
welche Mittel disponirt werden könne. Vorläufig ſoll jeder Familie der
Verunglückten eine fernere Unterſtützung von 10 Thlr. gegeben werden.
Die Zahlung derſelben ſoll aber erſt am 1. März c. erfolgen und zwar
in Rückſicht darauf, daß bereits 20 Thlr. gezahlt worden ſind und in
nächſter Zeit die Benefizien der Knappſchaftskaſſe zur Zahlung gelangen,
welche für jeden Verunglückten, der eine Wittwe, oder Kinder, oder

oder eine Mutter hinterlaſſen hat, mindeſtens 20 Thlr.
betragen. Gegenwärtig ſind bereits, wie heute konſtatirt wurde, im
Ganzen ca. 13,000 Thlr. Beiträge eingegangen. Es läßt ſich erwar
ten, daß auch fernerhin reichlich beigeſteuert wird und die Zukunft der
Hinterbliebenen vollſtändig ſicher geſtellt werden kann.

Die Köln Mindener Bahn hat ihren Seamten eine Theu
im Betrage eines halben Monatsgehaltes zukommen

aſſen. Freiberg Königreich Sachſen), d. 29. Januar. Der hieſige,
ſeit einigen Jahren beſtehende Taubenzüchterverein hat wit ſeiner ſoeben
geſchloſſenen Geflügelausſtellung einen ſehr günſtigen Erfolg ge
habt. Weit über 400 Paare, zum Theil prachtvoler oder auch ſeltener
Art zierten die Ausſtellung, zu denen nicht nur viele Ortſchaften und
Städte Sachſens, ſondern auch Altenburg, Hamburg und Hannover
ihre Contingente geſtellt hatten. Der Beſuch der Ausſtellung war außer
ordentlich zahlreich, und da eine Verlooſung beabſichtigt war, wurden
weit über 1000 Looſe abgeſetzt. Die Zahl der Gewinne beträgt nach
einem uns vorliegenden Verzeichniſſe 123.

Die unterirdiſche Eiſenbahn in London hat im vergange
nen Jahre über 30 Mill. Paſſagiere befördert.

einen Vater,

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Der engliſche Büchermarkt hat für das eben abgelaufene, Jahr 4144 neue Bü

cher und neue Ausgaben aufzuweiſen Darunter ſtellen religidſe Bücher und Bro
ſchüren das ſtärkſte Contjngent 849. Der Roman iſt mik 410 Verlagsartikeln
vertreten, wozu noch 535 kleinere belletriſtiſche Schriften und Kinderbücher kommen.
Die Reiſeliteratur zählt 212 Werke engliſche Ppilologie und Schulweſen 210,
claſſiſche Theologie und Ueberſetzungen 196, hiſtoriſche und biographiſche Werke 193,
politiſche 143, poetiſche und dramatiſche 100, naturwiſſenſchaftliche 188, medieiniſche
121, uridiſche 131, handelspolitiſche 63, landwirthſchaſtllche 62; dazu 53 Werke
über Kunſt und Architektur, 12 über Milltärweſen, 62 iluſtrirte und 352 verſchle
dene nicht elaſſiftcirte Schriften. Prof. MendelsſohnBartholdy, der vor
einigen Mongten einen biographiſchen Abriß über Fr. v. Gentz veroöffentlichte hat
neuerdings die Gentziſchen Briefe an Pilat, den viehaährigen Redacteur des von
Metternſch inſpirirten „Oeſterreichiſchen Bevobachters““ Leipzig bei Vogel. 2 Bde.)

erausgegeben. Die Briefe ſind in der That ein wichtiger Beitrag zur Geſchichte
eutſchlands im 19. Jahrhundert (wie ſie auch der Herausgeber bezeichnet. Denn

Gent war ſowohl be den politiſchen Vorgangen in der Napoleoniſchen Zeit der
erſte Band umfaßt die Briefe von 1811 1817) als in der Reſtaurätions Epoche
guf das Engſte W bei den großen Geſchaften. Die Briefe des 2. Bandes
ſind aus Aachen, Karlsbad, Droppau/ Laibach und Verona datirt, und da iſt Gentz
ein leidenſchaftlicher Gegner der liberalen Zeitbeſtrebungen. Die Briefe enthalten
meiſt Inſtruetionen die Gentz auf eigenen Antrieb oder in Metternich's Auftrag
dem oſſtedſen Redactenr ertheilt in den Fragen aäußerer und innerer Politik und
bilden daher eine ſehr wichtige Quelle für die Geſchichte der öſterreichiſchen und
europäiſchen Politik von 1815- 30. obert Prutz halt jetzt in Berlin unter
großer Theilnahme Vorleſungen über die deutſche Litteratur der Gegenwart. Jn
Weimar ſtarb der Maler und ausgezeichnete Lehrer an der dortigen Kunſtſchule Prof.
Michelis. Das neue Muſeum in Weimar wird in dieſem Jahre ſo weit voll
endet daß daſſelbe dem Gebrauche übergeben werden kann. Weſlmar wird dadurch
vicht nur um eine architektoniſche Zierde relcher, ſondern es werden auch die Schatze
der Kunſt, welche bisher theils mangelhaft aufgeſtellt, theils an verſchledenen Orten
zergreut waren eine würdige Stätte finden zuganglicher und dadurch nutzbarer
werden. Außer der vorhandenen reichen Sammlung an Handzeichnungen, Kupfer
ichen und Holzſchnitten werden die bisher im groß herzoglichen Wittwenpalgis ver
einigten Gemälde älterer und neuerer Meiſter ergaänzt durch diejenigen welche
bisher in der großherzoglichen Bibliothek und an andern Orten aufbewahrt wurden
zur Aufſtellung gelangen. Dieſe Sammlung enthalt unter anderm die Vermacht
niſſe von Heinrich Meyer worunter ſeine eigenen Handzeichnungen von Hofrath
Rochlitz (300 Handzelchnungen) und eine Schenkung der gräflich Redern ſchen Er
ben nebſt Zeichnungen von Carſtens. Unter den vorhandenen Eartons ſind diejenigen
hervorzuheben, welche von Heinrich Meyer in Rom erworben wurden. Es befinden
ſich darunter vorzügliche Arbeiten von L. Carraceh Lanfraneo, G. Reni e. ſowie
die Zeichnungen von Boſſt zu dem Carton des Heiligen Abendmals von Leonardo da
Vinct in der früher in München befindlichen Leuchtenberg ſchen Sammlung
In der mehrerwahnten Angelegenheit des Gemäldes von Andreg del Sarto hatte die
Akademie durch eine Vorſtellung an das Minſſterium des Unterrichts die Initiative
ergriffen ehe im Publikum davon die Rede war. Von V. Weigeel's hinter
laſſeher Kunſtſammlung kommt die erſte Hälfte der 1. Abtheilung Bildwerke und
Bücher enthaltend, am 2. März in Leipzig zur e Der 1695 Num
mern umfaſſende Katglog enthält eine überaus reichhaltige Sammlung bedeutender
Galeriewerke und ſonſtiger mit Abbildungen verſehener Vierke von vorwiegend kunſt
wiſſenſchaftlichem Intereſſe. Unter letztern befindet ſich eine lange Reihe werthvoller
alter Druckwerke mit Holzſchnitten altdeutſcher und altitalieniſcher Meiſter.
Die von König Wer ſeiner Zeit angeordnete Reſtauration des Kaiſerhauſes zu
Goslar iſt von der preußiſchen Reglerung aufgenommen und fortgeſetzt worden. Die
ren von Kunſt- und Bauverſtändigen haben es außer Zweifel geſtellt, daß
der von Kalſer Heinrich III. um 1059 unternommene Bau im großen Ganzen in
dem gegenwärtig vorhandenen Gebaude ziemlich vollſtändig erhalten iſt, und daß der
nunmehr wieder freigelegte große Saal die im 11. und 12. Jahrhundert in Goslar
abgehaltenen Reichsverſammlungen in ſich hat tagen ſehen. Auch die frühere kaiſer
liche Hauskapelle iſt wieder aufgefunden in dem unter dem Ramen „„Gefangniß
hurm als Haftloeal benutzten Gebaude. In Leyden hat ſich eine Commiſſion

behufs Errichtung einer Statue des berühmten Medielners Boerhave gebildet.
Albert Niemann iſt fur mehrere Monate in jedem Jahr an die Wiener Hofbühne unter ſehr glänzenden Bedingungen engagirt. Die Redaktion der Lien er
Theater Chronik“ ſt laut Anzeige ermächtigt, einen Originalbrief Mozart
Lom 2. April 1789 um den feſten Preis von 150 Dhaler zu veräußern. (In Wie
zeigte man einmal einen an den Baron van Swieten gerichteten Brief worin

Roger hat den T
Hollandergaänger“! iſt im Kgl. Schauſpielhauſe in Berlin zur Aufführung angenon
men. Dtto Girndt's neueſtes Luſtſpiel Politiſche Grundſätze!“ ein We
welches nach unſeren Grundſätzen einen entſchledenen Fortſchritt in der moderhe
LuſtſpielLitteratur bedeutet fand bei ſelnen Aufführungen an der Hofbuhne in V
lin bedeutenden Beifall. Das Drama Charlotte Corday!“ von Oskar Walh
Pſeudonym für einen Wiener Autor iſt von der Jntendanz des Hofburgthegtet
als „nicht aufführbar!“ bezeichnet worden. Nach der Mittheilung einer Lokalkgn
ſpondenz ſoll der frühere Direktor des Hofburgtheaters, Hr. Dr. Lgube, das S
bereits zur Aufführung angenommen haben. Bernard Scholz's Schauſpiel „M
fur Maske““ iſt von der General Intendanz zur Aufführung angenommen worden
In S. BenedettoSheater in Venedig wurde der Sohn der Wildniß““ von H
mit großem Beifall aufgefuührt. Die G. d Venezia!“ widmet dieſem Drama
ſehr eingehende und höchſt anerkennende Kritik.

Zuckermarkt.
(Bernhardt Gericke.) Rohzucker In den le
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Halliſcher Tages-Kalender.
Sonntag den 2. Februar

Predigt Anzeigen.Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Dige. Pfanne. Nm. 2 Cand. Schwalenberg.
tag d. 8. Februar Vm. o Conſtſtortalrath D. Dryander. Vor Anfang der Hif
per e v nach der Predigt Communſon. Ab. 6 Miſſtonsſtunde
prediger Focke.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiaconus P. Sickel. Nach der Predigt allgen
Beichte und Communton Derſelbe. Nm. 2 Dige. Schmeißer.

Zu St. Moritz. Vm. 9 Digeonue Nietſchmann. Nach der Predigt allgemeh
Beſchte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberprediger Bracker.

e r e u nHomkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediged. 3. Februar keine Blbelſtunde.) ger So
Katholiſche Kirche Vm. Frühineſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wlil

Nach der Predigt Beichte und Co
Nm. Vesper Derſelbe.

Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann.
munion Derſelbe. Nm. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe

Aveſt Aſche G Vm. Ware Seler Vesper Derſelbe
poſtoliſche Gemeinde Vnt. 10-12 eucharlſtiſche Abendmahlsfeter; NmPredigt, dann Abendandacht, gr. er t ahlsfelerz n

Baptiſten Gemeinde: Vm. von 9 II. N. von 3 5, Schlüter Eile
kl. Steinſtraße

Handwerkerbildungsverein Vm. 11 12 gr. Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 Soirée im Kronprinzen
Concerte.Stadtmuſtkchor (John) N. in Bad Wittekind u. Ab. 77 in Roſ

Etabliſſement.
Militair Muſikchor (Ludwig): Ni. 3 in Müller's Bellevue
Trio Concert Nm, in der „„Weintraube“.

Stadt Theater: Ab. 7 Eine leichte Perſon“!, große Poſſe.

o. fein

e Montag den 3. Februar
Univerſttäts. Bibliothek Vm. 111.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vmn. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2 5 Rathhausg
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9—12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpflege: Monatsverſammlung.

n s h e 7 10 große WMarkerſtrgße 21.aufmanniſcher Verein: Ab. 8 9 im Preußiſchen Hof richt indoppelten Büchführung) en e
Schächelub: Ab, 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. s 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Stadt Theater: Ab. 7 „„Die Widerſpanſtige Luſtſpiel. Vorher: Mi

ger alte ſtabel s Bade Anſtalt im Fürftenthal. Jriſch römiſche Bäder: fürn r J e r fur n täglich Sach
rten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertagtmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. e

Migenbanfanuten. S Courlertug Schnellzug P
ſonenzug S gemſſchter Zug Abgang in der Nichtung nachHerlin 4 u. 16 M. Vm. (6), 7 50 W. V. 1 20 M. M

s U. 64 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab. w.Leipzig 6 N. 10 M. Vm. (6), 7 25 M. Vm. u. 30 M.
x 20 M. Nm. 7 u. 20 Mr. Ab. 8 46 M. Ab.Magdeburg i. 45 M. m. (5), i. 50 Vm. n6 56 M. Ab. 8 Ab. (G, übern. Cöthen), 11 20 M. Nchts.

Göttingen (über Pordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. P 0
7. u. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).Thüringen 6 u. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. 11. 2 M. V
in o. N. o 40 M. Ab. bis Gotha 11 u. s M. Na

Peragnenposten. Abgang von Halle nacht Cönnern u.Löbejün U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben Neh
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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